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Eindrücke von Prag
Dr. u. Gayann

II*)
R nit der Geſchichte Prags iſt die Geſchichte der dort an

en Juden eng veknüpft. Das iſt die dritte Eigenſchaft,
r Prag charakteriſtiſch iſt, daß an einer beſtimmten Stelle
Stadt die Wahrzeichen des früher dort vorhandenen
wiertels bis in die Gegenwart erhalten geblieben ſind.
weit in die ſogenannte Neuzeit beſtand ein ausge-
jenes Ghetto. Nach ſeiner Aufhebung wurde zwar die

ilk. R loſſenheit der eigentlichen Judenſtadt beendet, doch iſt
„5 Mill. Fin den letzten Jahrzehnten der in der baulichen Anlage

e ten gebliebene Charakter des ausſchließlich von Juden
5 Mill hnten Stadtteils zerſtört worden. Den für die Durch-
einen Ämg großangelegter Straßenzüge notwendigen Durch-
Mill. Ken fielen die dunklen Winkel und Gaſſen zum Opfer.

haben ſie

Mill.
Mill.
de haben

den Stellen des früheren Ghetto erheben ſich heute die
ſten großen Bauten der Stadt Prag. Die Bilder, wie ſie
„Golem“, dem Roman Meyrinks, entworfen und in dem

an deckugnamigen Filme feſtgehalten ſind, gehören der Geſchichte
l. ab Als Ueberreſte ſind erhalten geblieben: das jüdiſche Rat-
n beſſe
eckung

woche auf
deckungsfä

die Altneuſynagoge und der Judenfriedhof. Letzterer
ſch eine ſtarke Einſchränkung gefallen laſſen müſſen. Der
mlegung einer Straße mußten 500 Gräber weichen, deren
ine jetzt in einem gemeinſamen Grabe zuſammengetan
Der Judenfriedhof iſt die älteſte erhaltene Beerdigungs-
Europas, ſein älteſter Grabſtein ſtammt aus dem Jahre
Zu den denkwürdigſten Gräbern gehört das des Rabbi
eines der gelehrteſten Rabiner des 17. Jahrhunderts. Da

Friedhof mitten im Ghetto lag, konnte er keine Aus-
ung nehmen. So wurden die Gräber übereinander ge-
tet, nur die Grabſteine blieben erhalten. Dieſe bilden
e geradezu einen Wald, ein Grabſtein ſteht dicht beim
n, ihre Fülle iſt unüberſehbar. Das verleiht dem Fried-
einen Anblick, der in der ganzen Welt nirgendwo wieder
inden iſt.

Nicht minder eigenartig iſt die Altneuſynagoge,
s der älteſten jüdiſchen Gotteshäuſer von Europa, deren
ſhtung in der Mitte des 13. Jahrhunderts erfolgt iſt. Sie
ht aus zwei Teilen, dem alten Bau, der zur Hälfte in der
eingebaut war und der ſich nur wenig über dem Erd-
n erhob, und dem neueren Teile, der auf den Grund-
jern aufgeſtockt worden iſt. Den Juden im Ghetto war es
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Möbelmaoten, ihre Häuſer über eine beſtimmte Höhe hinaus zu

laſtung eſhten. So mußte auch die Synagoge in die Erde hinein
otes durch uut werden. Jahrhundertelang lebten die Juden in der
ein Irdrückung, erſt nach dem Dreißigjährigen Kriege er
zufrieden ſie größere Freiheiten. Dies geſchah hauptſächlich in
en rkennung der Verdienſte, die ſich die Juden bei der Ver-

igung Prags gegen den Anſturm der Schweden im Jahr
z erworben hatten. Damals erhielten ſie als Auszeichnung

ſchte in ICenehmigung, den Schwedenhut in ihrem Zeichen, dem
haltung, rn Davids, zu führen. Es berührt eigentümlich, an den
t agogen in Prag in dem ſechseckigen Stern einen hohen
Weſche zu erblicken. Nicht unerwähnt bleiben darf die am
ke ab. Jelitiſchen Rathaus angebrachte jüdiſche Uhr mit hebräiſchen
Da Jnterſſlen, deren Zeiger ſich von rechts nach links bewegen.
erung
höher, R Berühren ſchon den Fremden in Prag die vielen aus

jeren Zeiten ſtammenden Sonderheiten recht eigentümlich,
weiſt aber auch die Geſtaltung des neuzeitlichen Lebens ſo
nches Auffallende auf. Jn Deutſchland iſt der Beſucher

D. z Cafés es gewohnt, daß kaum, nachdem er Platz ge-
0) men hat, ſchon der Kellner hinzuſtürzt, um nach ſeinen

uſchen zu fragen. Jn Prag kommt zunächſt einmal ein
6 lner, der dem Gaſt eine oder zwei Zeitungen vorlegt. Be

tkt er, daß der Beſucher die Blätter unintereſſiert beiſeite
0) h ſo bringt er ihm nach Möglichkeit andere Zeitungen oder
0) iſchriften. Man muß wirklich von Prag den Eindruck ge
8) Vorſfen, daß es die Stadt der meiſten Zeitungs-

er iſt. Wo iſt das ſonſt noch zu finden, daß ſelbſt die
49) „reßenbahn Zeitungen mit ſich führt, die den Fahrgäſten

venutzung bereit liegen? Man ſteigt ein, ergreift das in
9 m Halter feſtgemachte Blatt und legt es beim Ausſteigen

Per auf die dafür beſtimmten Haken. Mitunter erblickt
n Straßenbahnwagen, die mit einem oder mehreren Krän-

9 erſchmückt ſind. Der Fremde weiß ſich dieſes Bild nicht
3 I tklären. Jn Prag iſt es jedoch verboten, die Kränze in

Vageninnere mitzunehmen oder ſich mit ihnen auf dem
Schätder- oder Hinterperron aufzuhalten. So werden die

o P ze an die Außenwand der Straßenbahn gehängt.

Fortſetzung und Schluß des in Nr. 90 der „Halleſchen Zeitung“ vom
April begonnenen Artikels

Der Abbruch der Konferenz
Die Schuld auf ſeiten der Alliierten

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 19. April.

Die Pariſer Sachverſtändigenberatungen ſind praktiſch be
endet. Am Freitag findet eine Schlußtagung ſtatt, in der über die
Form des Abbruches Beſchluß gefaßt werden ſoll.

Lord Reveilſtoke geſtorben
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 19. April.
Lord Revelſtoke, der engliſche Delegierte für die Sachver-

ſtändigen- Beratungen in Paris und Vorſitzende des nach ihm be-
nannten Ausſchuſſes, unter deſſen Leitung noch geſtern die ent-
ſcheidende Sitzung der Sachverſtändigen ſtattfand, in der das deutſche
Angebot abgelehnt wurde, iſt heute morgen tot in ſeinem Bett
aufgefunden worden. Er ſcheint einem Herzſchlag erlegen
zu ſein.

Jnfolge des plötzlichen Todes Lord Revelſtokes wurde vom Vor-
ſitzenden der Konferenz, Owen Young, die wichtige Vormittags-
ſitzung, die über das weitere Schickſal der Konferenz entſcheiden
ſollte, auf Montag vertägt. Die Sachverſtändigen ver-
ſammelten ſich, um über die weiteren Auswirkungen des Aus-
ſcheidens eines der Hauptſachverſtändigen zu beraten.

G WWnnnnnnnnnusDie Vollſitzung hat auf Wunſch einer Reihe von Sachverſtändigen
ausdrücklich davon abgeſehen, den Vorſchlag A zu erörtern und
ihn von vornherein als politiſch gebrandmarkt. Von deutſcher Seite
wurde erklärt, daß man bereit ſei, dem Ausſchuß im einzelnen aus-
einanderzuſetzen, daß es ſich keineswegs um politiſche Forde
rungen handle, ſondern um

rein wirtſchaftliche Fragen.
Auch dieſe Bereitwilligkeit der Deutſchen wurde abgelehnt. Nur
der Vorſchlag B wurde erörtert, der nicht von vornherein eine unge-
ſchützte Annuität vorſah, wohl aber die Möglichkeit enthielt, in abſeh-

barer Zeit auch zu ungeſchützten Jahresraten zu gelangen.
Dieſes zweite Schema wurde in dem Revelſtoke- Ausſchuß unter dem

Vorſitz des amerikaniſchen Sachverſtändigen Owen Ypung am
Donnerstag erörtert.

Von vornherein war in der Nachmittagsſitzung erſichtlich, daß
man nur bereit war, weiter zu verhandeln, wenn die deutſche Gruppe
eine Erhöhung der Geſamtjahresrate zubilligte. Die deutſche Ab-
ordnung erklärte, daß ſie bei den gegenwärtigen wirtſchaftlichen Ver-
hältniſſen in Deutſchland nicht in der Lage ſei, eine höhere Jahres-
rate zu befürworten. Sie fügte hinzu, wenn aus der Mitte des Aus-
ſchuſſes noch irgendeine Anregung gegeben werden könne, die er-
warten ließe, daß ſich daraus eine Verſtärkung der deutſchen
Leiſtungsfähigkeit ergebe, ſie bereit wäre, auch eine höhere Jahres-
rate zu erörtern. Eine derartige Anregung iſt aber nicht erfolgt,
obgleich Dr. Schacht kurz vor der Sitzung einem Mitglied der ameri
kaniſchen Abordnung die Mitteilung gemacht hatte, daß er jede-
zeit bereit ſei, 25 v. H. des deutſchen Ausfuhrüberſchuſſes

ohne jede Einſchränkung für eine Erhöhung der deutſchen Jahres-
raten zur Verfügung zu ſtellen.

Die Gegenſeite ſtellte darauf feſt, daß eine Annäherung der
beiderſeitigen Standpunkte nicht zu erzielen ſei. Jn dieſem Sinne
wird der Unterausſchuß an die Vollſitzung, die auf Freitag 11 Uhr
einberufen iſt, über die Verhandlungen berichten. Dieſer Bericht wird
beſagen, daß die deutſche Abordnung, nachdem keinerlei Anregungen
der Gegenſeite erfolgten, die eine günſtige Beeinfluſſung der deutſchen

Leiſtungsfähigkeit erhoffen ließen, ſich außerſtande ſah, eine
höhere Jahresrate als die urſprünglich vorgeſchlagene anzugeben.
Der Bericht wurde einſtimmig gefaßt. Die deutſchen Sachver-
ſtändigen werden ſelbſtverſtändlich an der Beſprechung am Freitag
vormittag teilnehmen.

Wie nicht anders zu erwarten war, hat bereits am Donnerstag
abend

die Propaganda der franzöſiſchen Preſſe

eingeſetzt. Die franzöſiſche Abordnung oder vielleicht auch die fran-
zöſiſche Regierung haben durch die ihnen zur Verfügung ſtehende
Preſſe bekanntgegeben, daß die Schuld einzig und allein der
deutſchen Abordnung zuzuſchreiben ſei, die die Verhandlungen ab
gebrochen habe. Die franzöſiſchen Darſtellungen, nach denen poli-
tiſche Geſichtspunkte von den deutſchen Sachverſtändigen in die
Ausſprache getragen worden ſeien, iſt falſch. Auf deutſcher Seite
iſt vielmehr darauf hingewieſen worden, daß das deutſche Memoran-
dum rein wirtſchaftliche und finanzielle Geſichtspunkte
geltend mache, jedoch hat die Gegenſeite der deutſchen Abardnung
jede Gelegenheit abgeſchnitten, ihren Standpunkt in dieſer
Frage klarzulegen. Es iſt ein durchſichtiger Vorwand, der nur ver-
ſchleiern ſoll, daß die Gegenſeite gebrochen hat.

h

Warum iſt die Konferenz nun von den Alliierten abgebrochen
worden Man wird die Antwort unſchwer finden, wenn man ſich
vergegenwärtigt, daß die Engländer von den Pariſer Beratungen
niemals ſehr begeiſtert waren. Wenn England ſeine Schuld an
Amerika gedeckt ſah, hatte es kein weiteres Jntereſſe an den Ver
handlungen mehr. Frankreich aber um ſo mehr, da es neben der
Wiedererſtattung der an Amerika zu zahlenden Schulden für den
Wieder aufbau große Summen verlangte. Falls die Kon-
ferenz nicht dieſe Summen für den Wiederaufbau genehmigte, wäre
automatiſch der franzöſiſche Anteil von 54 v. H. nach dem Dawes-
plan auf ſchätzungsweiſe 20 bis 25 v. H. herabgeſetzt worden.
Annahme, daß auf ein Eingreifen der Amerikaner in
zwölfter Stunde noch zu rechnen ſei, iſt völlig unangebracht. Von
dieſer Seite iſt ein Vermittlungsvorſchlag in dieſem Augenblick
nicht mehr zu erwarten.

Wenn man über die Höhe des deutſchen Angebotes in Deutſch
land auch recht verſchiedener Auffaſſung ſein konnte, ſo wird man
nun, da der Abbruch der Verhandlungen erfolgt iſt, ſich ſagen müſſen,
daß durch dieſen die deutſche Leiſtungsfähigkeit faſt über-
ſteigenden Vorſchlag den Beweis erbracht hat, daß es zu allen
nur denkbaren Opfern bereit iſt.

Von Dr. Schacht iſt den Sachverſtändigen geſagt worden, daß
Deutſchland private Verpflichtungen in Höhe von 1250 Millionen
Mark an jährlichen Zinſen und Zahlungen zu leiſten habe, was bei
8 v. H. einer Geſamtſchuld von 15 Milliarden entſpreche.
Wenn die deutſchen Sachverſtändigen ſich bereit erklärt haben, da
neben noch 1670 Millionen Jahreszahlungen als juriſtiſche Verpflich
tungen zu übernehmen, ſo war die deutſche Wirtſchaft bereits in
einem Maße überlaſtet, das ernſte Bedenken wachrufen mußte.

Die
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Wie in vielen anderen Staaten, ſo herrſcht auch in der

Tſchechoſlowakei der Linksverkehr, das heißt alle Gefährte
weichen einander links aus. Merkwürdig aber iſt es, daß
dieſem allgemeinen Verkehr entgegen das Ueberſchreiten der
Brücken durch die Fußgänger auf der jeweils rechten Seite er-
folgen muß. Die Prager Einwohner ſehen ſehr genau auf
die Einhaltung dieſer Vorſchrift.

Die deutſche Sprache iſt in Prag in der Oeffent
lichkeit nur noch ſehr vereinzelt zu hören. Und doch kommt
man mit Deutſch einigermaßen gut durch. Die gehäſſige Ab-
lehnung, der man hie und da als Deutſcher begegnet, über
ſieht man leicht und gern, da die Freude um ſo größer iſt,
wenn man ſich im Deutſchen Haus in der Prikopy 26, dicht am
Pulverturm, wie zu Hauſe fühlt oder im Neuen Deutſchen
Theater gleich wie in der Heimat deutſche Kunſt genießen
kann. Der Prozentſatz der deutſchen Einwohner in Prag iſt
verhältnismäßig groß. Dafür ſpricht ſchon die große Anzahl
der in Prag vertretenen deutſchen Zeitungen. Das darf aber
nicht darüber hinwegtäuſchen, daß auch in der Tſchecho

Militärpflicht genügen müſſen.

ſlowakei das Deutſchtum einen ſchweren Kampf zu beſtehen
hat, der ſich am heftigſten im Sudetenlande auswirkt.

Wie ein Wunder wirkt es, wenn man in Prag plötzlich
zwei Soldaten, in denen man als Vertreter des tſchechiſchen
Militarismus Erz- Tſchechen vermuten zu müſſen glaubt, in
tadellos reinem Deutſch miteinander yprechen hört. Zwei
Sudetendeutſche ſind. es, die wohl oder übel ihrer

Die Freude leuchtet ihnen
aus den Augen, wenn man ſie deutſch anſpricht und mit ihnen
über ihre Heimat plaudert. Beim Auseinandergehen beibt bei
allen ein ſchmerzliches Gefühl zurück. Es iſt nicht leicht, die
Sudetendeutſchen unter volksfremder Oberhöheit zu wiſſen
unter der ſie ſchwerſten Drangſalierungen ausgeſetzt ſind. Als
Soldaten haben es die Sudetendeutſchen gewiß nicht leicht.
Man braucht nur einmal die tſchechiſchen Offiziere anſehen,
deren Arroganz dem Fremden beſonders auffällt. Man hat
früher über den deutſchen Militarismus hergezogen und die
deutſchen Offiziere als eingebildet geſcholten. Heu. wird der
Militarismus von den anderen Staaten in Reinkultur be
trieben und zeitigt Auswüchſe, denen gegenüber alle früher
gegen Deutſchland erhobenen Vorwürfe verblaſſen.
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Die Lage für Deutſchland nicht ungünſtig
Das Echo in der

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 19. April.

Ueber die Vorgänge, die zu dem Abbruch der Sitzung des Revel-
fkoke Ausſchuſſes führten, wird in den Berliner Blättern ausführ-
lich berichtet. Es wird beſonders auf die Verdrehung der Tat-
ſachen durch den halbamtlichen franzöſiſchen Bericht hingewieſen, der
fälſchlich behauptet hatte, daß die deutſchen Vertreter aufhören
würden. an den Arbeiten der Konferenz teilzunehmen. Man ſieht
darin den typiſchen Abſchluß des Feldzuges, mit dem die franzö-
ſiſche Regierung vom erſten Tage der Konferenz an die öffentliche
Meinung zu beeinfluſſen verſucht hat und nun die Schuld an
dem Scheitern den Deutſchen zuſchieben will.

Die „Germania“ ſchreibt: „Der Verlauf der Pariſer Kon
ferenz hat gezeigt, daß die Einſtellung der öffentlichen Meinung in
den Gläubigerländern noch nicht reif iſt für eine rein ſachliche, rein
wirtſchaftliche Behandlung des Reparationsvroblems. Das

Deutſchland beſter Bundesgenoſſe ſein wird
Die „D. A. Z.“ ſtellt feſt, daß die Alliierten die Konferenz

in brüsker Weiſe abgebrochen

haben, weil ſie auf dieſe Verhandlungen mit den deutſchen Wirt
ſchaftlern keinen Wert mehr legten, in denen ſie nicht 100 v. H. ihrer
Forderungen durchſetzen zu könen Ausſicht hätten. Sie würden ver-
ſuchen, auf einer politiſchen Konferenz die Endlöſung der Re
parationsfrage zur Sprache zu bringen, auf der ſie für ſich einen
vollen Erfolg erwarteten.

Der „Lokal-Anzeiger“ ſagt: „Die Sachverſtändigen
unſerer Gläubiger ſind nicht unabhängige wirtſchaftliche Sachver-
ſtändige, ſondern Beauftragte der Regierungen, die nur daran
denken, das letzte Geldſtück aus Deutſchland herauszupreſſen. Etwas
mehr Verſtändnis für Deutſchlands Lage hätte man wirklich von
dieſen Kaufleuten und Bankiers erwarten können.“

Die „Börſenzeitung'“ iſt überzeugt, daß eine Wieder-
aufrollung der Reparationsfrage in kurzer Zeit werde erfolgen
müſſen und daß dann den Verhandlungen ein größerer Erfolg be
ſchieden ſein werde, weil inzwiſchen die Entwicklung dafür Zeug
nis ablegen werde, daß die heute in Paris „mit Entrüſtung“ ab-
gelehnten deutſchen Forderungen ſicherlich noch über das hin aus-
gegangen ſeien, was für Deutſchland als Tributleiſtung erträg-
lich ſei.

Der „Börſenkurier“ beſpricht eingehend die Folgen des
Scheiterns und weiſt darauf hin, daß nun der Dawesplan in Geltung
bleibe. Es bleibe alles, wie es bisher geweſen ſei, bis auf die
Ueberſchreitungen des Dawesplanes, die wir uns zu
Gunſten der Gläubiger hätten zuſchulden kommen laſſen, aber
künftighin nicht mehr auf uns nehmen könnten. Wenn jetzt Deutſch
land alle ihm aus dem Dawesplan zuſtehenden Rechte endlich wahr-
nehmen werde, ſo könne das nur zur

Beſchleunigung der nächſten Reparationskonferenz

beitragen, die hoffentlich das jetzt abgebrochene Werk vollenden

werde.
Das „Berliner Tageblatt“ ſagt: Man könne ſich des

Eindruckes nicht erwehren, daß der überraſchend ſchnelle Abbruch auf
das Betreiben verſchiedenen Gläubigerdelegierter abſichtlüſch
herbeigeführt worden fei. Die Gehäſſigkeit, mit der die Havas
Agentur über die Nachmittagsſitzung ſchon vor zeitig berichtet
habe, lege die Vermutung nahe, daß man ſchon von Anfang an mich
mehr die Abſicht gehabt habe, auf Dr. Schachts neue Anregungen

einzugehen. SDer „Vorwärts'“, der ſich hauptſächlich mit der tendenziöſen
franzöſiſchen Berichterſtattung auseinanderſetzt, ver ſchiebt ſeine

ſchläge

Berliner Preſſe
durch die Vollſitzung am Freitag und die Begründung, die dem Be
ſchluß beigefügt werden wird.

Wutausbrüche in Paris
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 19. April.
Was die Berichterſtattung der franzöſiſchen Preſſe über die

letzten Vorgänge anlangt, die zu dem Bruch führten, ſo gab die
von der Havas-Agentur am Donnerstag abend ausgegebene Dar-
ſtellung bereits einen Vorgeſchmack. Ueberall wird von einem
Ultimatum der deutſchen Gruppe geſprochen, während
Dr. Schacht noch in letzter Stunde von dem Revelſtoke- Ausſchuß
Anregungen erbeten hat, die aus der Stagnation heraus-
führen könnten. Ebenſo falſch iſt die Behauptung, die der

Blatt „Petit Pariſien“ und andere Blätter aufſtellen, Dr. Schacht habe
iſt der feſten Ueberzeugung, daß die Zeit in der Reparationsfrage für keinen Teil der von ihm angebotenen Jahreszahlung auf die

Transfer-Klauſel verzichtet. Tatſächlich aber enthalten beide Vor-
im deutſchen Memorandum ungeſchützte Teile der

deutſchen Zahlung. Neben der „Unzulänglichkeit“ des zahlenmäßigen
Angebots der deutſchen Abordnung werden insbeſondere die Ge-
dankengänge des deutſchen Memorandums über die Steigerung der
Zahlungsmöglichkeiten Deutſchlands angjegriffen, und unter Ent-
ſtellung von Sinn und Wortlaut des Memorandums wird bei-
ſpielsweiſe vom „Echo de Paris“ erklärt, Schacht habe die Reviſion
der Klauſeln des Verſailler Vertrages verlangt. Die Politik von
Locarno, ſchreibt das Blatt weiter, habe einen Stoß erhalten. Die
Deutſchen ſeien nur für „phyſiſche Stärke“ empfänglich. (1) Die
Rheinlandbeſetzung halte ſie „im Zaume“ Wenn ſie die Frei-
heit zurückerhielten, würden ſie ſich bei der erſten Gelegenheit gegen
die Verträge auflehnen. Eine befondere Gehäſſigkeit gegen
Dr. Schacht, deſſen lohale Handlung während der Sachverſtändigen-
Beratung bis in die letzten Tage von der führenden franzöſiſchen
Preſſe anerkannt wurde, ſpricht aus den Zeilen des „pPetit
Pariſien“. Das Blatt ſchreibt unter anderem: „Man könne Deutſch
land nur bedauern, daß es bei ſo wichtigen Verhandlungen
ſo ſchlecht vertreten geweſen ſei.“ Das „Journal“ ſpricht ſogar
von Erpreſſungen, die der Locarno-Politik den härteſten
Stoß verſetzt hätten.

Doch noch Ausſicht auf Einigung?
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 19. April.
Dem „New Hoeork Herald“ zufolge wird der Sachverſtändigen-

ausſchuß einen Redaktionsausſchuß für die Abfaſſung
eines Berichtes einſetzen. Sollte dieſer Ausſchuß nicht zu einem
Einheitsbericht komtnen, ſo würde ein Mehrheits- und ein Minder-
heitsbericht, letzterer von der deutſchen Gruppe, ausgearbeitet
werden.

Dem Blatte zufolge wurde von Sachverſtändigenkreiſen am
Donnerstag abend erklärt, es beſtehe noch die Möglichkeit, daß die
Beratungen im Redaktionsausſchuß zu neuen Erwägungen und zu
einem neuen Verſuche führen könnten, eine Einigung zu er
zielen, wenn dieſe Hoffnung auch als gering bezeichnet wurde.
Weiterhin beſtehe die Möglichkeit, daß eine Einigung über die
Gründung der vorgeſchlagenen Bänk für internationale Zahlungen
erzielt werde und auch noch andere Punkte von verſchiedenen
Regierungen zur Durchführung empfohlen würden.

Auch in einem Teil der Pariſer Morgenpreſſe kommt die Hoff-
ung zum Ausdruck, daß die zum Freitag vormittag einberufene
Vollſitzung noch nicht den endgültigen Abſchluß bedeute. Die
„Vonlonté“ kommt in einer längeren Betrachtung, in der das
deutſche Angebot als unannehmbar bezeichnet wird, doch zu der

Stellungnahme bis nach der offiziellen Bekanntgabe des Abbruches Feſtſtellung, daß auf Seiten der Alliierten und namentlich Frank-

reichs ſchwere Fehler begangen worden ſeien Der
der Alliierten ſei geweſen, daß ſie dem Reiche eine zu hohe
nung vorgelegt hätten. Es wäre klüger geweſen, die Forder
auf eine Summe nicht über 835 Milliarden und auf 37 Jahres
zu verringern. Eine derartige Summe hätte die Erſtattung
amerikaniſchen Guthabens ſichergeſtellt und einen ſchätzensm
Ueberſchuß für die Reparationen gelaſſen. ſärche

Bauſpar
Die Genfer Kompromißverhandlung], gehn

Telegraphiſche Meldung enheit un
Gründung

Genf, 19. Apri( eim) ein
Die Verhandlungen zwiſchen dem Präſidium der Abrüſt et und die

kommiſſion, dem Generalſekretär des Völkerbundes und hntereſſent:
Führern der einzelnen Abordnungen zur Feſtlegung der Kom hüten Kre
mißentſchließung, die am. Freitag zur Abſtimmung ühber en Zeit, t
ſowjetruſſiſchen Antrag vorgelegt werden ſoll, dauerten bis z wird, di
ſpäten Abend. Man hat offenbar die Abſicht, der ſowjetruſſiſgteims nöti
Abordnung in der Formulierung ſoweit als möglich entgemn in unſ
zukommen, da man im Falle einer glatten Ablehnung hen Regier
ſowjetruſſiſchen Antrages einen Austritt Sowjetrußlands a S., G

er) eingerder Abrüſtungskommiſſion zu befürchten ſcheint.
ft erteiltEs verlautet, daß die franzöſiſche Abordnung gleichfalls

Entſchließungsentwurf einbringen wird, um die Ausſprache
die ſowjetruſſiſchen Abrüſtungsvorſchläge endgültig zum
ſchluß zu bringen. Jm Hinblick auf die geſchickte Taktik Litwit Perſo
dürfte das Ergebnis dieſer Verſuche noch keineswegs feſtſts m
Vom deutſchen Standpunkt aus ſcheint das weſentliche Erge zeſtern ne
der gegenwärtigen Kriſe darin zu liegen, daß hierdurch der Abſe ein Per
der vorbereitenden Arbeiten für die kommende internationale z einen v
rüſtungskonferenz und vor allem die von der deutſchen Regie erheblich
ſeit Jahren geforderte Einberufung dieſer Konferenz weſenggenhaus 6
näher gerückt wird. Es hat ſich ebenfalls in dieſen Tagen o.
neuem gezeigt, daß nur die allgemeine Abrüſtungskonfegg ſhwerer 2
eine Herabſetzung des Rüſtungsſtandes der ſchwergerüſteten St abends etn

bringen kann. igſtraßnmen. De

Der Streit zwiſchen Feng und Nanki le
Peking, 19. April.

Der Zwieſpalt zwiſchen Feng und der Nankingregierung hat

e das Vor
inke Seite

in den letzten Tagen noch weiter verſchärft. Als der Genjj einmal A
Litſching, der von der Nankingregierung zum Nachfolger F Wegen 9.4
ernannt worden iſt, in Hupeh eintraf, ließ Feng ihn verhaft e etwa 1
gab ihn jedoch bald wieder frei. Feng erklärte, er habe nicht die ein Motor
ficht, den Oberbefehk niederzulegen oder irgendwelche Verordnutys klagte

der Nankingregierung zu befolgen. beſchädig
Druck und Verlag von Otto Thiele. Ein un

Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk. de einem
Verantwortlich für Politik: Dr. HansKarl Gſpann; für Lokales, Feuihe des Waf

und Unterhaltung: Harry Erwin Weinſchenk; für Volkswirtſchaft: Dr. Leo
Fritzſching: für Provinz und deu allgemeinen Teil: Dr. Rudolf Schroth; wagen zu
Sport i. V. Friedrich Schnauſe. Für den Anzeigenteil. Paul Kerſten; ſämil Futterkrif
Halle. Sprechſtunden der Schriftleitung: 12-13 Uhr. Für unverlangt
gehende Manufſkripte wird keine Gewähr übernommen. Rückſendung erfolgt
wenn Rückporto beigefügt iſt. Keine perſönliche Adreſſierung!

bekommt und behält
Haar, wenn Sie es jed
Woche einmal wasche
mit dem bewährteSchwarzhopf

Schaumpon-Cotra
(Hoorqlanz- Pulver lieqt q r otis bei!)

Das Dreimäderlhaus
Singſpiel von A. M. Willner und Heinz Reitherten

Muſik nach Schubert, bearbeitet von H. Berte.
Stadttheater.

Niemals iſt literariſches und muſikaliſches Freibeutertum ſkrupel
loſer betrieben worden als in dieſem Singſpiel. Rudolf Hans
Bartſch, der öſterreichiſche Dichter, wurde geplündert, indem man über
ſeinen Roman „Schwammerl“ herfiel; Franz Schubert, der geniale
Komponiſt, wurde vergewaltigt, indem man ſeine Kleinode in den
Rahmen einer ſentimentalen Operette preßte. Lieder, Sonaten, Sin-
fonien, Ouvertüren, Märſche klingen auf, dem Muſikverſtändigen zur
unerträglichen Qual werdend, dem Laien ein völlig entſtelltes Bild
von des Meiſters Perſönlichkeit gebend. Doch nicht genug mit ſolcher
Pietätloſigkeit: Schubert ſelbſt erſteht als trottelhafte Figur inmitten
einer verlogenen Herzensgeſchichte. Das Publikum läßt ſich rühren
von dieſem Kitſch, hält Sentimentalität für Tragik und empfindet
nicht einen Moment lang die richtige Tragik nämlich, daß
Schubert faſt hungerte, während ſeine Geier haufenweiſe das Geld
ſchluckten.

Es lag keinerlei Veranlaſſung vor, dieſes Machwerk abermals
zum Leben zu erwecken, zumal alle Vorausſetzungen fehlten, um
wenigſtens ein echtes Milieu zu ſchaffen. Die Stimmung des vor-
märzlichen Wiens, die ſich auf das behäbige Bürgertum und das
elegante Kavaliertum ſtützt, ſind als Grundton vonnöten nichts
von dem war aber erkennbar. Paul Herlt, der Spielleiter, brachte
eine Aufführung zuwege, in der Uneinheitlichkeit des Stils und Unzu-
länglichkeit der Darſtellung herrſchten. Waldemar Frahm
mühte ſich mit einer ihm weſensfremden Rolle ab. Seiner Schubert-
Verkörperung fehlte die Weichheit, die echte Zurückhaltung, die glaub
hafte Unbeholfenheit, die hiſtoriſch gedrungene Figur. Vieles Iſt
ſtärker zu charakteriſieren, die typiſch unſicheren Bewegungen des
Kurzſichtigen beiſpielsweiſe. Der Timbre der Stimme (Frahm ſälig
an und für ſich einwandfrei) eignet ſich kaum für dieſe Rolle, man
wünſcht ſich ein ausgeſprochen lyriſches Organ. Ein Verſager ohne
gleichen Max Stojewſky als Schober. Statt eines eleganten
männlichen Herzensbrechers ein femininer, poſſenhafter Geck, dem

man den Sieg über Schubert nicht einen Augenblick
Schuberts Lieder aber in dieſer ſangesunkundigen Kehle, deren Merk-
male Gepreßtheit, Gaumigkeit und Farbloſigkeit ſind welch eine
Zumutung! Marion Kaufmann als Hannerl war wohl friſch
und ungekünſtelt, doch ihre mehr auf das NaivDrollige eingeftellte
Art konnte ſich nicht zu der poeſievollen Geſtalt des von ſüßem Zauber
umwehten Wiener Mädels wandeln.
Paul Herl t verkörperte

Stimmlich verſagte auch ſie.
den Hofglaſermeiſter Tſchöl ſehr

glaubte

humorvoll, der Wiener Bürger von Anno dazumal war er aber
auch nicht. Charlotte Wegeners Temperament war forciert,
ihre fremdländiſche Akzentuierung unbeholfen. Eindrucksleer auch:
Walter Meltendorff (Schwind), Hans Werner (Kupelwieſer),
Carlalotte Strempel (Haiderl) und Martha Haupt (Hederl).
Gut nur: Anni Collini-Senden als derbe Haushälterin und
Otto Tiedemann als grotesker Geheimpoliziſt.

Leider fanden die Schubertſchen Melodien keine feinſinnige Jnter-
pretation. Bei Siegbert Mees erweiſt ſich immer mehr die Unaus-
gereiftheit und Autoritätsloſigkeit. Der Unfug der Dakavpos feierte
Triumphe, ſo daß jeder Aktſchluß zur Erlöſung wurde.

H. E. Weinschenk.

Die flimmernde Leinwand
„Caglioſtro“ in den C. T.-Lichtſpielen Große Ulrichſtraße.

Für Richard Oswald iſt der Film nach wie vor nichts
anderes als pathetiſches Kino. Demzufolge drapiert er ſeine Szene
mit Prunk, ſtellt ſchöne, mächtige Bauten hin, läßt ſehr maleriſch
angezogene Leute in dieſen Räumen mit feſtlicher Grandezza luſt-
wandeln und läßt dieſe Leute ſelbſt mit Poſe agieren. Auf die
Dauer ermüdet aber auch der herrlichſte Prunk, und der großen

e wird man gar bald überdrüſſi Da ſpannt man denn nach

lich, um feſſeln zu können.
Prachtfilm, für den die freigebige Produktionsgeſellſchaft ſicht
barlich viel Geld aufgewandt hat, und der vom Regiſſeur und vom
Photographen im Bildmäßigen ausgezeichnet geſtaltet worden iſt;

aber dieſe glanzvolle Demonſtration genügt nicht. Dem Film fehlt
es an innerer, lebendiger Kraft, die der hiſtoriſche Caglioſtro (wenn
man nur mehr an ihn gedacht hätte) gern und freudig geliefert
haben würde. Dann wäre der Film vielleicht ein Lebensbild geworden.
Nach dem Filmmanuſkript iſt Caglioſtro nur nach dem Tatſachen
bericht der Zwiſchentitel jener Charlatan, der einmal die leicht
gläubigen Europäer mit ſeinen genialen Schwindeleien hereinlegte
und mit ihren ſchönen Frauen betrog. Er iſt hier nur ein ver
hinderter Bürgerknabe, dem man die Luſt am Abenteuer nicht ſo
recht glaubt. Und vollends die nach Romaniſchem Café klingende
romantiſche Liebes und Ehegeſchichte, in der, nach langer Ehezeit,
erſt die Nacht vor dem Strang die Brautnacht wird, iſt in ihrer
infantilen Pathetik und mit ihrer Lektion über Privatpazifismus
eine Unmöglichkeit. Was über die guten Seiten des Films, der im
weſentlichen nur die Ereigniſſe um die berüchtigte Halsbandgeſchichte
ſchildert, zu ſagen war, iſt geſagt worden. Die Darſteller (allen

voran Hans Stüwe und Rense Héribel) haben die Auf
gelöſt, die ihnen dieſes Manuſkript ſtellte. Manche Szenen ſind

ausgezeichnet geſpielt. ix

„Quartier latin“, C. T. am Riebeckplatz. Prinz Karn
wirbelt alles bunt durcheinander und im Hintergrund ſitzt ſein
bündeter, der kleine Amor, und verſchießt ſpitzbübiſch lächelnd ſ
Pfeile, nicht achtend Name, Rang und Stand. So finden ſich
zwei Menſchen im überſchäumenden Pariſer Faſchingstru
Rudolphe und Mimi; er ein eleganter junger Millionär ſie
reizende, aber bitterarme Studentin. Jhre Liebe überdauert
Aſchermittwoch, und Rudolphe, der ſich der Kleinen gegenüber
Maler ausgibt, begieht neben Mimis armſeligem Stübchen
Quartier Latin ein ebenſo armſeliges Atelier. Hier hauſen
beiden jungen Menſchenkinder wohl ein Jahr lang in rein
Glück, bis ſie ihn eines Tages doch zu verlieren ſcheint an e
andere. Faſſungslos hetzt ſie ihm nach, ſie ſchaut nicht rechts, n
links, hat nur einen Gedanken: ihn ſehen. Da verunglüdt
Schwerkrank liegt ſie nun darnieder, überwindet aber die Kr
da er zu ihr zurückkehrt, um ſie nie mehr zu verlaſſen. (Eiget
ſchade dieſer Schluß: er iſt ſo wenig lebensecht)) Der Film zeie
in ſcharfen Konturen die Bilder des eleganten Pariſer Lebens
es geht von ihm ein Hauch aus von zarter feiner Liebe.
gezeichnete Darſteller geben ihr Beſtes; es ſeien nur Jw
Petrowich und die reizende kleine Cramen Boni erwo

Das Beiprogramm bringt noch mancherlei Unterhaltung:
Luſtſpiel, die Wochenſchau und ſehr ſchöne Aufnahmen aus
Vogelwelt. Auf der Bül e zeigen ſich Henry Grichſen
Maridia als Accordeon-Virtuoſen. Erſtaunlich iſt Er h t
Kunſt auf dem Accordern und ſeine Partnerin iſt allerliebſt

ihrem nornegiſchen Tanz. Pf.
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Heute Muſeumzvortrag. Heute abend 8 Uhr findet in
Moritzburg der 7. Vortrag aus dem Vortragszyklus des m
direktors Dr. Schardt ſtatt. Jn Abänderung des urſprüngl
Programms ſpricht Dr. Schardt über Franz Hals und Rembr

auf der Holländiſchen Ausſtellung in der Roygl Academy Lo
die im Frühjahr 1929 ſtattfand.

Abendmuſik in Dom. Am Sonntag, abends um 8 Uhr, ve
ſtaltet Domkantor Dr. Schönherr unter Mitwirkung Dre
Dr. Züge (Sopran), Otto We u (Orgel) und des Fran
Geſanglehrerin Lotte Seyffert eine Abendmuſik im m
Vortrag kommen Orgelwerke und Sologeſänge von Bach und
und Frauenchöre von Schönherr. Der Eintritt iſt frei für jeder



alle und Umgebung
gürche im Kampf gegen die Wohnungsnot

Bauſparer, die ſich ein Eigenheim ſchaffen können

Wohnungsnot iſt eine der Haupturſachen für die innere
Lnheit unſeres Volkes. Dieſe Tatſache veranlaßte die Kirche,
Gründung der Deutſchen evangeliſchen Heimſtättengeſellſchaft
zeim) ein wirkſames Jnſtrument zur Bekämpfung der Woh-
t und des Wohnungselends zu ſchaffen. Die Devaheim will

hutereſſenten als Bauſparer ſammeln, um auch den minder
elten Kreiſen die Möglichkeit zu geben, innerhalb einer be-
en Zeit, die wiederum durch die Sparkraft des einzelnen be-
z wird, die notwendigen Mittel, die für den Erwerb eines

teims nötig ſind, durch Zweckſparen zu ſchaffen. Um alle Jnter-
in unſerer Gegend beraten zu können, hat die Devaheim

en Regierungsbezirk Merſeburg eine Bezirksgeſchäftsſtelle in
a, S., Geiſtſtraße 29 (im Heim des Chriſtl. Vereins junger

per) eingerichtet, deren Leiter jederzeit bereitwilligſt koſtenlos
inft erteilt.

Die Unfälle des Tages
zem Perſonenauto gegen einen Baum

zeſtern nachmittag gegen 5.15 Uhr fuhr auf der Straße Neu-
a ein Perſonenkraftwagen beim Ueberholen eines Radfahrers
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einen Baum. Der Kraftwagenführer wurde leicht, ein Mit-
erheblich am Kopfe verletzt. Letzterer wurde zum Eliſabeth-

enhaus gebracht. Der Perſonenkraftwagen wurde ſtark be-

ſchwerer Zuſammenſtoß in der Landwehrſtraße
lhends etwa um 8.15 Uhr ſtießen an der Ecke Landwehr--
zigſtraßße ein Perſonenkraftwagen und ein Motorradfahrer
nmen. Der Motorradfahrer wurde erheblich verletzt und mußte
Klinik gebracht werden. Der Führer des Perſonenkraftwagens
leichte Verletzungen am linken Auge davon. Am Motorrad
e das Vorderrad ſtark beſchädigt, am Perſonenkraftwagen wurde
inke Seite beſchädigt und die vorderen Türſcheiben zertrümmert.
einmal Auto gegen Motorrad

Gegen 9.45 Uhr ſtießen in Ammendo rf in der Merſeburger
ihe etwa 10 Meter vor der Saalebrücke ein Perſonenkraftwagen
ein Motorradfahrer zuſammen. Der Motorradfahrer und ſein
us klagten über Schmerzen am Knie. Das Motorrad wurde
beſchädigt.

Ein unvorſichter Kutſcher. Geſtern nachmittag gegen 5.15 Uhr
e einem Rollkutſcher in der Deſſauer Straße in der
des Waſſerturmes von einem Manne, den er zur Aufſicht am
wagen zurückgelaſſen hatte, ein Beutel mit 8--
Futterkrippe geſtohlen.

900 Mark aus

Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 19. April 1920

Halle liefert jetzt das Gas für Dölau
Ein Vertrag zwiſchen der Stadt und der Gemeinde Weitere Beſchlüſſe des Haushaltsausſchuſſes

Der Haushaltsausſchuß trat am 18. April zu einer Sitzung zu
ſanmen, um über verſchiedene Magiſtratsvorlagen zu beraten. Die

Jnſtandſetzungsarbeiten am Milchverkaufshäuschen in der
Magdeburger Straße, die Uebereignung ſtädtiſchen
Landes aus der Raffinerieſtraße und die Bewilligung von
Straßenumbaukoſten wurden in der Form, wie dieſe der Bauaus-
ſchuß in ſeiner Sitzung vom 17. April 1929 angenommen hatte,
ebenfalls angenommen. (Siehe unſeren Bericht in der Abendaus-
gabe vom 18. April!)Der Magiſtrat legte dem Ausſchuß den Entwurf eines

Gaslieferungsvertrages mit der Gemeinde Dölau
vor. Aus dem Vertrage ſelbſt, der aus 18 Paragraphen zuſammen
geſetzt iſt, iſt nachſtehendes zu erwähnen:

Das vorhandene Rohrnetz in Dölau ſowie die Benutzung derProvinzial-, Kreis- und Gemeindeſtraßen wird zur Durchfuſrung
der erforderlichen Gasfernleitung geſtattet. Für die Benutzung von
Straßen in fremden Gemarkungen muß die Stadt die Genehmigung
nachſuchen. Die Gemeinde Dölau iſt verpflichtet, ihren geſamten
Bedarf an Gas dem ſtädtiſchen Gaswerk Halle zu entnehmen. Weiter
iſt Dölau verpflichtet, für evtl. Weiter- oder Durchleitung nach
anderen Orten ihre Gemeindeſtraßen, Wege, Plätze und Grund-
ſtücke unentgeltlich zur Verfügung zu ſtellen. Der Preis für das
gelieferte Gas beträgt für die erſten 200 000 Kubikmeter im Jahr(Grundpreis) 0,10 Mark, für die weiteren Mengen 0,09 Mark je
Kubikmeter. Für ſämtliche Zahlungen gilt der Wert 1 Reichsmark
gleich Kilogramm Feingold. Erhöhung der gegenwärtig die
Gaslieferung belaſtenden Steuern und Abgaben berechtigt zu
einer Erhöhung der obengenannten Preiſe. Der Vertrag, der auf
30 Jahre abgeſchloſſen wird, kann nur 3 Jahre vor Ablauf ſowohl
durch die Stadtgemeinde Halle, als auch durch die Gemeinde Dölau
gekündigt werden. Die Stadtgemeinde Halle übernimmt die bei
der Gemeinde Dölau durch dieſen Vertrag beſchäftigungslos
werdenden Gasarbeiter. Die Magiſtratsvorlage wurde angenommen.

Jnfolge der außergewöhnlichen Kälte iſt eine Ueberſchreitung
des Kapitels C I, Ziffer 11 (Brennſtoffe) in Höhe von 65 000
Mark eingetreten. Weiter hat der Magiſtrat genehmigt, daß aus
dieſem Titel Einrichtungen getroffen werden, die eine

Sicherung der Heizung für den nächſten Winter
bezwecken. (Kohlenlager und Entladevorrichtungen.) Die Ueber-
ſchreitungen werden entweder aus Mehreinnahmen oder Minderaus-
gaben an anderer Stelle des Haushaltsplanes gedeckt. Der Aus-
ſchluß ſchloß ſich der Vorlage an und genehmigte die Ueberſchreitung.

Der Magiſtrat hat beſchloſſen, den Pachtvertrag mit dem
Landwirt Kunze in Reideburg bis zum 30. September 1938 zu
verlängern. Bedingung iſt, daß Kunze um 3 Mark erhöhten Pacht-
zins je Morgen zahlt. (Siehe auch unſeren bereits gelege lich der

letzten GrundeigentumsAusſchußſizung gegebenen Bericht.) Die
Wort ſe wurde nach kurzer Ausſprache angenommen.

Weiter wurde die
Nebernahme von Bürgſchaften

beſchloſſen und zwar:
1. Eine Bürgſchaft in Höhe von 156 000 Mark für die Klein

wohnungsbau Halle A.G. Die Geſellſchaft baut nach ihrem Bau-
programm 114 Wohnungen auf dem in Erbbaurecht gegebenen Ge-
lände Ecke Beeſener Straße und Glockenweg. Die Bürgſchaft wird
zur Flüſſigmachung der Mittel für den erſten Bauabſchnitkt von
52 Wohnungen übernommen.

2. Eine weitere Bürgſchaft von 121 000 Mark für obengenannte
Geſellſchaft wird für den reſtlichen Bauabſchnitt des Bauprogramms
übernommen.

3. Eine weitere Bürgſchaft in Höhe von 30 000 Mark für die
Siedlungsgeſellſchaft „Eigene Scholle“. Die Siedlungsgeſellſchaft
hat im Jahre 1928 198 Wohnungen errichtet. Es ſollen jetzt
weitere 5 Wohnungen errichtet werden, zu deren Flüſſigmachen der
Mittel obige Bürgſchaft dient.

4. Der Bäckermeiſter Karl Scheuch beabſichtigt, ein Mehr-
familienhaus mit 9 Wohnungen an der Artillerieſtraße, Ecke
Kuckucksweg, zu errichten. Damit auch hier die Mittel für das
Bauvorhaben flüſſig gemacht werden, wurde die Uebernahme einer
Bürgſchaft von 24 200 Mark notwendig.

Das Finanzdezernat hat bezüglich der
Einkaufsgelder für das Hoſpital

angeregt, eine Annäherung an die Vorkriegsſätze anzuſtreben.
Hoſpitalvorſtand hat von einer allgemeinen Erhöhung der Ein-
kaufsgelder abgeſehen. Um jedoch diejenigen Anwärtker um eine
Hoſpitalkaufsſtelle, die dazu in der Lage ſind, entſprechend heran-
zuziehen, hat der Magiſtrat nach Vorſchlag des Hoſpitalvorſtandes
beſchloſſen:

1. von einer Erhöhung der Einkaufsgelder vorläufig abzuſehen;
2. der Hoſpitalvorſtand hat das Einkaufsgeld in jedem Falle

feſtzuſetzen, wobei die jetzigen Sätze als Mindeſtſätze anzuſehen ſind;
3. Jnvaliden-, Alters- und ſonſtige Renten verbleiben bis zur

Höhe von 15 Mark den Hoſpitaliten. Die über den Betrag hinaus-
gehenden Rentenbezüge ſind mindeſtens zur Hälfte an das Hoſpital
abzuführen. Die Vorlage fand Annahme des Ausſchuſſes.

Die Vorlage über die Schaffung einer Grünanlage bei der
Hilfsſchule am Böllbergerweg (ſiehe unſeren Bericht in der geſtrigen
Abendausgabe) forderte einen Vorſtoß der geſamten Linken und
eine noch merkwürdigereStellungnahme des Oberbürgermeiſters gegen die Rechte

heraus. Wie wir bereits berichteten, hatte der Bauausſchuß die
Magiſtratsvorlage um 8000 Mark gekürzt, weil er der Meinung
war, daß bei einem Objekt von 53 000 Mark wohl ganze 15 Prozent
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Schaden erleide.
Mitglieder des Ausſchuſſes. Die Vertreter der Linken und der Ober-
bürgermeiſter liefen Sturm gegen dieſe Auffaſſung. Man warf ver
eint der Rechten vor, daß dieſe für die Verſchönerung des Arbeiter-
viertels nichts übrig habe. Dieſe Vorwürfe wurden von Rednern
der Rechten energiſch als gänzlich abwegig zurückgewieſen. Der
Vorſitzende und ſämtliche Redner der Rechten betonten wiederholt,
daß die g ſolcher Grünanlagen im Süden der Stadt eine
dringende Notwendigkeit ſei, daß man aber auch hier die durch die
wirtſchaftlichen Mißſtände gebotene Sparſamteit nicht aus dem
Auge laſſen dürfe. Es wurde betont, daß, wenn die Rechte bei den
Magiſtratsvorlagen etwas einzuſparen verſucht, der Magiſtrat ſofort
ſcharf gegen die Rechte auftritt, und dieſer, milde geſagt, Rück
ſhändigkeit vorwirft. Der Magiſtrat würde es ſich in Zukunft
aber noch des öfteren gefallen laſſen müſſen, wenn man ſeine Vor-
lagen etwas ſcharf unter die Lupe nimmt, daß Abſtriche gemacht
werden. Der Grundſatz der geſamten Rechten kann in der heutigen
verarmten Lage unſeres Vaterlandes nur ſein: „Sparen und jede
nicht unbedingte Ausgabe zu unterlaſſen.“ Der Ausſchuß beſchloß,
die Magiſtratsvorlage abzulehnen, weiter die geforderten
53 000 Mark zu bewilligen mit dem Erſuchen, daß die Verwaltung
verſuchen ſolle, die Anlage nach den vorliegenden Plänen mit 8000
Mark weniger herzuſtellen. Nach Fertigſtellung ſoll dem Ausſchuß
eine Aufſtellung der Ausgaben vorgelegt werden.

Nach Schluß der Sitzung machte der Oberbürgermeiſter noch eine
intereſſante Mitteilung und zwar, daß infolge der ſchnellen Ver-
abſchiedung des Etats in dieſem Jahre

der Stabt die Mehrausgabe von 268 000 Marb erſpart
worden iſt. Das in Ausſicht ſtehende Polizeikoſtengeſetz iſt vom
preußiſchen Staatsrat einſtimmig abgelehnt worden aus dem
Grunde, weil die meiſten, dadurch hart getroffenen Städte ihren
Etat für 1929 bereits abgeſchloſſen hatten, ein Nachtragsetat
in dieſer Zeit nicht gut möglich ſei, und ſich die Gemeinden dagegen
ſcharf gewehrt haben.

420 Sonderzüge fuhren zur Leipziger Frühjahrsmeſſe 1929.
Um den gewaltigen Verkehr zur Leipziger Frühjahrsmeſſe 1929
zu bewältigen, haben nach Mitteilung der Reichsbahndirektionen
Dresden und Halle außer den fahrplanmäßigen Zügen noch 420
S nderzüge gefahren werden müſſen. Unter dieſen 420 Sonder-
zügen befanden ſich 41 (1928: 38) Leipziger Meßamts-Züge (LM.-
Züge) mit Fahrpreisermäßigung, die beſonders ſtark in Anſpruch
genommen wurden.

Turmblaſen. Wie uns der Evangeliſch-Soziale
Preßverband für die Provinz Sachſen mitteilt, werden in der
Woche vom 21. bis 27. April folgende Choräle von den Hausmanns-
türmen geblaſen: Sonntag: „Wachet auf, ruft uns die Stimme“;
Montag: „Tut mir auf die ſchöne Pforte“; Dienstag: „Herz und
Herz vereint zuſammen“; Mittwoch: „Herzlich lieb hab ich dich, o
Herr“; Donnerstag: „O ſelig Haus, wo man dich aufgenommen“;
Freitag: „Aus meines Herzens Grunde“; Sonnabend: „Geh aus,
mein Herz, und ſuche Freud“.

Ha-Bü-Ba. Mit der Veranſtaltung des halleſchen Bühnen-
balles iſt eine Tombola verbunden, in der u. a, eine Opel-Limouſine
von der Firma Auto-Kühn, ein Konzert-Piano von der Firma
C. Rich. Ritter, eine Singer- Nähmaſchine von der Firma Singer,
eine Torpedo- Schreibmaſchine von der Firma Friedrich Müller, ein
Dromos Damenrad und ein Dromos Herrenrad von der Firma
Gummi-Vieder als Hauptgewinne ausgeſchrieben ſind. Loſe zum
Preiſe von 1,20 Mark gibt es bei den angeführten Firmen, in deren
Ausſtellungsräumen die Hauptgewinne auch ausgeſtellt ſind, ferner
an der Theaterkaſſe, bei Hothan, bei Baumann u. Hedderoth uſw.

Sport Spiel -Turnen

Dieſe Anſicht vertraten auch jetzt die bürgerlichen Die Baumfrevler vom Gimritzer Park
Sie plünderten 35 Blautannen, um ſich einen Verdienſt zu ſchaffen Gefängnisſtrafen

Es weckte ſeinerzeit einen berechtigten Sturm der Entrüſtung,
als bekannt wurde, daß am Tage vor dem Totenfeſte Buben-
hände im Gimritzer Park Aeſte und Seitentriebe von den
dort gepflanzten Blautannen abgeſchnitten hatten. Die
Bäume waren dadurch ſo arg beſchädigt worden, daß der ſtädtiſche
Obergärtner der Meinung war, es ſei wohl am beſten, die Bäume
ganz herauszunehmen, weil ſie ſich nie wieder erholen würden.

Der Polizei war es damals bald gelungen (wenn auch hier der
Zufall wieder eine große Rolle ſpielte), die Täter ausfindig zu
machen. Der betreffende Kriminalbeamte war nämlich von
dem richtigen Gedanken ausgegangen, daß die Baumfrevler ver-
ſuchen würden,

ihre Beute in Kranzbindereien
oder auch ſie an den Friedhofseingängen
ſprach er bei einer Handelsfrau vor, da
mann Karl Weber mit einem Sacke und bot die Aeſte
und Spitzen der Tannen an. Der Beamte nahm ſich ſogleich des
Ueberraſchten an und erfuhr von ihm, daß er ſelbſt nicht den Dieb-
ſtahl ausgeführt habe, ſondern daß dafür der Handelsmann
Wilhelm Schmidt und ſein Bruder Richard Schmidt in
Frage kämen. Beide wurden gleichfalls feſtgenommen, und
die Plünderung des Parks fand nun ſchnell ihre Aufklärung.

Beide Brüder hatten am Abend vorher verabredet, um
ſich am Totenſonntag einen Verdienſt zu verſchaffen, irgendwoher
Tannengrün zu beſorgen. Die Heide war ihnen zu weit! Da ent-
ſannen ſie ſich der Blautannen im Gimritzer Park, und
gegen 10 Uhr nachts machten ſie ſich mit drei Säcken auf den Weg.
Es war kaum zu erwarten, daß ſie bei ihrer Arbeit geſtört wurden,

abzuſetzen,

zu verkaufen. Eben
erſchien der Handels

m

Wie die Roten terroriſieren!
„Dieſer Kellner iſt nicht freigewerkſchaftlich organiſiert!“

Die Stahlhelmpreſſeſtelle Halle ſchreibt uns:
Jn der Nr. 15 der „Hotel Revue“, der Zeitung des

nationalen Bundes der Hotel-, Reſtaurant- und Caféhaus-
Angeſtellten, geißelt der Vorſitzende der Bundes-Ortsgruppe Halle,
Stadtverord. Zwan zig, in einem Aufſatz den unerhörten Terror
der Linken. Vor Jahren habe er einmal als Kellner bei
einer Arbeiterverſammlung in der „Saalſchloßbrauerei“
bedient. Kaum jedoch hätten die erſten Gäſte an ſeinem Tiſch
Platz genommen, als plötzlich mitgebrachte gedruckte Zettel auf den
Tiſchen ſeines Reviers verteilt wurden, die folgenden Jnhalt hatten
„Der an dieſen Tiſchen arbeitende Kellner iſt nicht frei-
gewerk ſchaftlich organiſiert!“ Der Verfaſſer erzählt
dann weiter, daß er an dieſem Abend nichts verdient, kein
Glas Vier hätte verkaufen können, weil alle Gäſte ſich ihr Bier
direkt vom Büffet holten.

Gewiß ein ganz kraſſer Fall von Terror, um einen Volks
genoſſen für ſeine perſönliche Geſinnung zu ſchädigen, hinter dem
übrigens niemand anderes ſteckt als der rote Centralver-

Die bevorſtehenden WaldlaufMeiſterſchaften
Am 2. April ſtarten die Turner in Wittenberg, am 28. April die Sportler in Frankfurt (Gder)

Jn dichter Aufeinanderfolge, von einem Sonntag auf den
anderen, laſſen Turner und Sportler in dieſem Jahr ihre Lang-
ſtreckler um den Titel eines Waldlaufmeiſters der D. T. oder der
D. S. B. kämpfen. Die Turner haben ſich eine Strecke bei
Wittenberg ausgeſucht, wo am 21. April die Meiſterſchaft aus-
getragen wird. Auch die Sportler haben die Umgebung der
Reichshauptſtadt gewählt: Frankfurt, die Stadt an der Oder.

Die D. S. B. ſchreibt im übrigen ſeit Jahren ihre We lauf-
Meiſterſchaft

offen für alle Deutſchen

qus, ohne Rückſicht auf Verbands-Zugohörigkeit kann ſich alſo jeder
daran beteiligen. Die Hoffnung, auch die Meldung von Turnern
u erhalten, hat ſich nicht verwirklicht, weil eben die Turner ſelbſt
für ihre Mitglieder eine gleiche Meiſterſchaft veranſtalten. Während
die Sportler ihren erſten Titelkampf aber ſchon im Jahre 19183 aus
trugen und in dieſem Jahre zum 12. Male den Meiſtertitel ver
geben, iſt die diesjährige Meiſterſchaft der Turner alſo erſt die
fünfte ihrer Art. Unter den Turner-Langſtrecklkern nimmt der
Kreis Branden?urg einc überragende Stellung ein. Er hat bei allen
vier bisher ausgetragenen Meiſterſchaften nicht nur den Kreis-
Mannſchaftslauf gewonnen, ſondern auch den Vereinsmeiſter ge-
ſtellt, ſeine Einzelläufer endeten gleichfalls immer auf vorderen
Plätzen. Der Sieger der beiden letzten Jahre, Schaumburg-
Hünxe, iſt bei ſeiner Ueberſiedelung nach Münſter auch der D. T.
Fahne untreu geworden, er ſtartet jetzt im Sportlager. Viel
wechſelvoller verlief der Titelkampf bei den Sportlern. Auch hier
hat ſich allerdings in den letzten Jahren eine Art Vorherrſchaft
herausgebildet, nämlich die der Poliziſten in Hamburg. Die Sport-
Vereinigung Polizei Hamburg hat mit einziger Unter-
hrechung im Jahr 1926 von 1924 bis 1928 die MannſchaftsMeiſter
ſchaft gewonnen, zwei Hamburger, Petri und Huſen, gewannen
1927 bzw. 1928 den Einzellauf.

Die nachfolgenden Zuſammenſtellungen
liches Bild:

ergeben ein überficht

Waldlauf- Meiſterſchaft der T. T.
1925: Strecke bei Rathenow. Einzelſieger: BräſeckePeters-

hagen. Beſte Kreismannſchaft: Brandenburg, Vereinsmeiſter:
T.V. Jahn-Biesdorf.

1926: Strede bei Stuttgart. Einzelſteger: Krhlhas Düſſeldorf.
Beſte Kreismannſchaft: Brandenburg. Vereinsmeiſter: T. S. V.
Schöneberg.

1927: Strecke bei Chemnitz. Einzelſieger: SchaumburgHünxe.
Beſte Kreismannſchaft: Brandenburg. Vereinsfieger: Karls
horſter T.V.

1928: Strecke bei Erfurt. Einzelſieger: Schaumburg-Hünxe.
Beſte Kreismannſchaft: Brandenburg. Vereinsſieger: T. S. V.
Frieſen.

Waldlauf Meiſter der D. S. B.

Jm Einzellaufen:
1913: Blankenburg-Berlin 39:18,5 Min.
1919: Lauterbach-Leipzig 41 16,0
1920: LauterbachLeipzig 3:54,5
1921: Tſchaber- Dresden 35.06,1
1922: Kibbert-Berlin 40:52,4
1923: Huſen- Hamburg 383:15,8
1924: Graßmann-Viela u 36:82,8
1925: Graßmann-Vielau 36:06,2
1926: Rätze-Luckenwalde 85:23,4
1927: Petri- Hamburg 32:49,0
1928: Huſen- Hamburg 33:85,4

Jm Mannſchaftslaufen:
1913: Berliner Turn und Sportvereinigung von 1850.
1919: S. C.-Charlottenburg.
1920: Berliner Turn- und Sportvg. von 1850.
1921: Berliner Athletikklub.
1922: Polizei S. V.Berlin.
1923: Polizei S. V. Berlin.
1924: S.-Vg. Polizei- Hamburg.
1925: S.-Vg. Polizei- Hamburg.
1926: V. f. L.-Siegburg.
1927: S.-Va. Polizei- Hamburg.
1928: S.-Vg. Polizei- Hamburg.
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Gaumeiſterſchaften im Waldlauf
Dieſer zweite Waldlauftermin im Saalegau iſt neu. Es

iſt zu begrüßen, daß der Athletik- Ausſchuß immer wieder neue Wege
ſucht, um der heimiſchen Leichtathletik Anregungen zu geben. Wenn
dieſer erſte Verſuch nicht gleich ein volles Gelingen bedeutet,
ſo liegt durchaus kein Anlaß vor, ihn ſogleich wieder fallen zu laſſen.
Da am kommenden Sonntag ſämtliche Vereine mit wichtigen Punkt-
ſpielen beſchäftigt ſind, iſt das Meldeergebnis wenig erfreulich. Jn
den drei Herrenklaſſen: Erſtlinge, Anfänger. Fuß- und Handballer
ſind im ganzen 11 Mannſchaften gemeldet, während von Jugend A,
Jugend B und Knaben 16 Mannſchaften am Start erwartet werden.
Die Gruppe der Alten Herren iſt ohne Meldung geblieben. P. S. V.,
Nelſon, 99-Merſeburg, VfL. 96, SV. 98 und BlauWeiß ſind mit
Mannſchaften vertreten und dürften ſich ſpannende Kämpfe liefern.
Bei der Jugend wird dem Reichsbahn S. V., der in Leipzig
ſo gut abſchnitt, der Sieg von VfL. 96 nicht zu nehmen ſein.

auf dem Heimweg zu erregen, nahm nur Richard Schmidt ſei
Sack mit, während Wilhelm ſeine beiden Säcken im Gebüſch

aber ſicher iſt immer ſicher! Sie nahmen darum Weber
die Frau des Richard Schmidt mit; die vor der Parktür
paſſen und durch ihr Verhalten man hätte ja an Lietes
denken können die Aufmerkſamkeit etwaiger Störenfri
lenken ſollten.

Während die „Schmiere“ nun draußen ihr Weſen trieb
ſtiegen die Brüder das Tor und ſchnitten in aller Eile, ohne n
hinzuſehen,

ede

von allen 35 Tannen

ſo viel ab, daß die Säcke gefüllt wurden es ſollen 58 p
geweſen ſein und noch viel liegen blieb. Um keinen Vert
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ſteckte; er wollte ſie am nächſten Morgen nachholen. Aber Weg
war früher aufgeſtanden, und Schmidt fand, als er ſich ſpäter
ſtellte, das Neſt leer. Der gute Freund hatte ausgeräu
Auch er benötigte nämlich dringend Geld! Es an Schmidt
zuliefern, daran hätte er gewiß nie gedacht.

Das Gericht ſah in der Tat der Brüder einen Einbrug
diebſtahl. Beide Brüder ſind vorbeſtraft, Wilhelm Schmidt
gar gleich 15mal wegen Eigentumsdelikten (auch ſchon mit 3haus), nicht minder übrigens Richard Schmidt, der gerade Auch
wieder eine Strafe wegen Mietsſchwindeleien verbüßt. Das er geſa
richt verurteilte ſie nur zur Mindeſtſtrafe von je 1 Jahr le
fängnis. Den andern beiden, die Schmiere geſtanden hat
konnte eine Mittäterſchaft nicht einwandfrei nachgewieſen werd
doch erhielt immerhin Weber wegen Hehlerei eine G
fängnisſtrafe von 2 Monaten.

Rär
band der Hotel und Caféhausangeſtellten. Das halleſche „Vol
blatt“ aber ſtellt ſich jetzt ſogar noch ſchützend vor dieſe Leute
wirft Herrn Zwanzig, der in berechtigtem Zorne mit gleich
Terror von Rechts drohte, „Unchriſtlichkeit“ und „Geme
heit“ vor. Es iſt immer dasſelbe Lied bei den Sozialdemokra
was ſie ſelber tun, werfen ſie anderen vor!

Uns Stahlhelmern gibt jedoch dieſer jetzt erſt beka
gewordene Terrorakt der Linken in Gaſthäuſern zu denken:

In der
abweſenh
und vier

wäre es, ihr Herren vom Centralverband und von der S. P. Darat
wenn die nationalen Beſucher der Reſtaurants, Cafés ten ihre
Hotels auch Zettel auf den Tiſch legten des Jnhalts: „Dieh Vater
Kellner iſt rot?“ Wir warten nur auf einen neuen Fall; den muderme
man uns unverzüglich mitteilen, damit ſolch verwerflicher Ter Mutter
der Linkskreiſe endlich einmal die einzig mögliche Entgegnuffen als an

erhält. en undDie Po
Walhallatheater. Begeiſtert gefeiert vom Publikum h e

Preſſe, läuft das Varieté-Feſtſpiel- Programm mit „Muſik aus ſetzt. 9
Luft“, Maciſte, Karl Napp, Jackmann und weiteren 6 weltberühm ſt ſk entf
Attraktionen. Jm Café der große Stimmungsbetrieb der „Blac a
WhiteBand“.
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Die Trennung der Waldlauf- Meiſterſchaft
Waldlauf ſcheint ſich zu bewähren. Jhre Beſetzung iſt diesn
zahlenmäßig bei weitem beſſer als in den Vorjahren. 1928 ſtarte
nur Prager und Schramm, dazu einige Kandidaten für das Spe
abzeichen; diesmal ſind 20 Läufer am Start. Für den Meiſtert
kommen wohl in erſter Linie Henning (98) und Olms (066)
Frage. Beide haben ſich in den letzten Waldläufen ſcharfe Käm
geliefert und Olms war dem 98er jedesmal dichtauf. Auch Trap
(Marathon-Neuröſſen) hat als gegenwärtig beſter Langſtreckler
Merſeburger Vezirks Anwartſchaft auf den Meiſtertitel. Er gr
diesmal erſtmalig in die halleſchen Kämpfe mit ein, da ja Merſeb
und Halle ihre Waldläufe getrennt durchführen. Auf Grund ih
vorjährigen Leiſtungen müßte man auch Schramm (08)
Flohr (P. S. V.) für Meiſterehren fähig halten. Zu beac
ſind ferner die Gebrüder Baars (98), Meyer (P. S. V.) und
neuen Langſtreckler von V. f. L. 96, denen man auch eine Ueb
raſchung zutrauen kann.

Um den Meiſtertitel im Mannſchaftslauf bewerben
drei Vereine, und zwar VfL. 96, P. S. V. und SV. 98. An ih
hervorragenden Leipziger Erfolgen gemeſſen, müßte man den Gr
hoſen den Mannſchaftsſieg zutrauen. Doch bringen ja ger
Mannſchaftsläufe oft die wunderlichſten Ueberraſchungen.

vom Frühjah

Die Deutſchen Hochſchul-Meiſterſchaften, die urſprünglich
4. Auguſt in Münſter durchgeführt werden ſollten, wurden jetzt
den 13.14. Juli vorverkegt.

Halleſcher Kusſchuß für Leibesübungen
Staffellauf „Quer durch Halle“

Nennungsſchluß heute verſpätet abgegebene
tönnen nicht mehr berückſichtigt werden.

Halleſcher Ausſchuß für Leibesübungen.
i. A.: Dr. Conrad.

Meldun

Saalegau KönigVerbindliche Mitteilung. uzer „N
men wirSaalegau im V. M. B. V.

Am Montag findet um 19.30 Uhr im Reſtaurant „Mars-
Tour“ eine Beſprechung zwecks Ausbau des Jugendtages ſtatt.
Vereine, beſonders die ländlichen, werden gebeten, ihre Vertre
pünktlich zu dieſer Beſprechung zu entſenden.

v. Haußen. Kühn.

SportVereinsnachrichten
Sportverein 98 (Leichtathletik- Abteilung. Sämtliche Läu

welche am Waldlauf teilnehmen, treffen ſich Sonntag vo-mitt
pünktlich 9 Uhr in der Heide Reſtaurant „Heidepark“). 4 Sich
heitsnadeln ſind mitzubringen.
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Blicek i Hie Welt
Großfeuer in Amſterdam

Der Jnduſtriepalaſt völlig niedergebrannt

Telegraphiſche Meldung.)
Amſterdam, 19. April.

Kachts brach im „Palais Voor Volksvlijt“, einer 1864
uten und ſpäter mehrfach erneuerten Ausſtellungshalle
dem Frederik Plein, die mehrere Reſtaurants und eines der
ten Theater Amſterdams enthielt, ein Feuer aus, das in dem

größten Teil aus Holz erbauten Gebäude reiche Nahrung fand.
Brand war der größte, der ſich ſeit Jahren in Amſter-
ereignet hat.

Die Glut war derartig, daß die Bewohner in der Nachbarſchaft
ihren Häuſern flüchten mußten. Die Feuerwehr mußte ſich

den Schutz der angrenzenden Baulichkeiten beſchränken. Jn den
enſtunden war das Hauptgebäude ziemlich nie derge-
znnt, auch die Flügelbauten waren von den Flammen ergriffen
den. Auch am Vormittag wütete das Feuer noch immer fort, ſo
der geſamte Gebäudekomplex mitſamt dem Theater als

rloren angeſehen werden muß. Auch die hinter der bren-
den Halle gelegene Galerie mit zahlreichen Geſchäftsräumen
de in Mitleidenſchaft gezogen.

Räuber im Hauſe der Mörder
Furchtbare Bluttat auf einem Bauernhof

Telegraphiſche Meldung,)
Warſchau, 19. April.

In der Nacht töteten Räuber in einem Bauernhof bei Breſt
Ibweſenheit des Beſitzerehepaares deren Kinder im Alter von
und vier Jahren ſowie eine 45jährige Verwandte durch Meſſer

Darauf plünderten ſie das Haus, ſtahlen zwei Pferde und
ten ihre Beute in der Richtung nach Wladimir Wolhynſk fort.
z Vater der ermordeten Kinder ſitzt ſelbſt zurzeit wegen

udermordes im Gefängnis zu Wolhnſk, während die unglück
Mutter dorthin gefahren war, um ihn zu beſuchen. Die Mörder

ten als angebliche Wanderer am Abend vorher um ein Nachtlager
en und die Tat ausgeführt, als alles im tiefſten Schlaf
Die Polizei glaubt, daß es ſich um die Anführer einer gefürch-

n Räuberbande handelt, die bereits viele Ueberfälle und Mord
Auf ihre Ergreifung ſind hohe Belohnungen

geſetzt. Das geraubte Geſpann wurde etwa fünf Kilometer von
mſk entfernt am Wege aufgefunden.

London, 18. April.
In Shenſtone in der Grafſchaft Staffordſhire wurde ein
iter an der Tür ſeines Wohnhauſes erſchoſſen aufgefunden.
Hauſe ſelbſt wurden auch ſeine Frau und das neunjährige Kind
Bett erſchoſſen aufgefunden. Die Polizei ſtellte feſt, daß der
iter zunächſt einen Nachbar, mit dem er ſeit einiger Zeit in

ndſchaft lebte, erſchoſſen hat, darauf ſeine Frau und ſein Kind
e und dann Selbſtmord beging.

51 000 Mark unterſchlagen
Wittenberg, 19. April.

Ein Kaſſenrendant der Ortskvankenkaſſe Wittenberg iſt nach
untreuung von 51 000 Mark an Krankenkaſſen- und Erwerbs-
nwerſicherungs Geldern flüchtig geworden. Bei einer erſt
wenigen Tagen vorgenommenen Kaſſenreviſion waren noch
xlei Unregelmäßigkeiten feſtgeſtellt worden.

en
h

Eiſenbahnſtrecke Betzdorf Roodt ein Anſchlag verübt.

Deutſchlands neuer Kreuzer „Königsberg“
e am 17. April in Wilhelmshaven in Dienſt geſtellt. Hinter
„Königsberg“ der am Tage vorher außer Dienſt geſetzte
uzer „Nymphe“, deſſen Beſatzung auf die „Königsberg“ über
men wurde. Der neue Kreuzer wird Flaggſchiff der Marine

ſtation der Oſtſee.

limouſine, Modell 525.
wagens dieſer Art beträgt 55 000 Lire, doch iſt der Preis des Autos

Eine gewaltige Menſchenmenge umlagerte die Brandſtätte, die
von der Polizei in weitem Umfang abgeſperrt war. Der Straßen
verkehr in der Jnnenſtadt mußte umgeleitet werden. Die Ur
ſache des Brandes iſt noch nicht auf geklärt. Man vermutet
eine Exploſion. Menſchen ſind nach den bisherigen Feſtſtellungen
nicht zu Schaden gekommen. Jn dem Theater ſtand zurzeit die
BouwmeeſterRevue „Wonder boven Wonder“ auf dem Spielplan.
Der Geſamtſchaden wird auf etwa fünf Millionen Mark be-
ziffert.

Bis zum Abend war die Feuerwehr noch mit den Löſcharbeiten
auf der Brandſtätte des Jnduſtriepalaſtes beſchäftigt. Von dem ge
waltigen Eiſenkonſtruktionsbau mit der weithin ſichtbaren gläſernen
Kuppel, einem Wahrzeichen Amſterdams, ſind nur verbogene
Eiſenpfeiler und eine einzige Mauer ſtehengeblieben. Die
Bühne iſt durch rechtzeitiges Einſchalten des künſtlichen Regen-
apparates und Herablaſſen des Feuervorhanges verſchont ge-
blieben. Am Abend vorher war noch eine Revue aufgeführt worden.
Die ganze Ausſtattung und die Koſtüme, die mit 60 000 Gulden
verſichert waren, ſind vernichtet. Etwa 150 Bühnenangeſtellte
ſind brotlos geworden. Der Mäterialſchaden beträgt etwa eine Mil-
lion Gulden, der nur teilweiſe gedeckt iſt.

Der neue Führer der vommerſchen Deutſchnationalen iſt Ritter
gutsbeſitzer von ZitzewitzGroß-Ganſen, der an Stelle des Reichs
tagsab geordneten Schlange-Schöningen zum 1. Vorſitzenden des
Landesverbandes Pommern der Deutſchnationalen Volkspartei ge-
wählt wurde.

e e a e enDie Opfer des Eiſenbahnunglücks von Hal

Telegraphiſche Meldung.)

5 Paris, 18. April.c

Nach den letzten Berichten der franzöſiſchen Preſſe über das
Unglück des D-Zuges Paris-- Brüſſel ergibt ſich, daß die Kataſtrophe
11 Tote, 15 Schwer verletzte und 31 Leichtverletzte
gefordert hat. Die Strecke konnte dem Verkehr wieder übergeben

werden.

Eiſenbahnanſchlag in Luxemburg
Telegraphiſche Meldung.)

4. Trier, 18. April.
Jn einer der letzten Nächte wurde auf der luxemburgiſchen

Ein
Eiſenbahnmaſt wurde quer über den Schienen liegend am
anderen Morgen aufgefunden. Mehrere Signallampen waren ver-
tauſcht und etliche Steigungspfähle in Abſtänden auf die Gleiſe ge-
legt worden. Zum Glück wurde der verbrecheriſche Anſchlag recht
zeitig bemerkt, ſo daß ein Unglück verhütet werden konnte.
Die erſt am Morgen aufgenommene Unterſuchung hat bisher noch
nicht zur Ermittlung der Täter geführt.

Das neue päpſtliche Auto
Rom, 18. April.

Der Papſt wird am Sonnabend das ihm von den Fiat-
werken zum Geſchenk gemachte neue Auto entgegennehmen. Zu-

erſt wird Papſt Pius XI. den Direktor
Leiter der Filiale in Rom ſowie Vertreter der Angeſtellten und
Arbeiter der Werke in Privataudienz empfangen. Die Ueber-
gabe des Wagens wird dann im Hof des Heiligen Damaſus er-

der Fiatwerke und die

Es um eine ſechszylindrige Luxus-Der Preis des gewöhnlichen Serien-
folgen. handelt ſich

für den Papſt um mehr als das doppelte teurer. Der Wagen iſt
purpur-rot geſtrichen und mit Samt und Seide ausgeſchlagen.
Die Wagentüren tragen das Wappen des Papſtes in Emaille
und Gold. Jm Wageninnern iſt ein koſtbares Relief des Heiligen
Criſoſtomus angebracht. Die Vorderſitze des Wagens ſind ſo auf
klappbar, daß die Jnſaſſen mit dem Geſicht zum Papſt gewendet
und niedriger als der Papſt ſitzen.
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Churchills Budgetköfferchen.

Englands Finanzminiſter Winſton Churchill begibt ſich in Begleitung
von Gattin und Tochter mit dem traditionellen Köfferchen, in dem
er das Budget aufbewahrt, ins Parlament. Die Gefolgſchaft ſeiner
Anhänger iſt verſtändlich; im letzen Jahre blieben Englands Ausgaben

unter den Einnahmen.

Klefſfne elfereioq nisse
Die erſte evangeliſche Theologin in Württemberg

Am 15. April iſt Fräulein Renate Ludwig in den Dienſt der
evangeliſchen Landeskirche Württemberg eingetreten. Als Dienſt-
aufgabe iſt in erſter Linie die Erteilung von Religionsunterricht in
den Mädchenſchulen in Ausſicht genommen.

Ueber deutſchem Gebiet abgeſtürzt

Jn der Nähe des Gutes Dietrichſtein bei Deutſch-Eylau ging
ein polniſches Militärflugzeug infolge Motorſchadens nieder. Das
Flugzeug ſtürzte aus geringer Höhe ab und ſtieß mit dem Motor
auf, wobei der Propeller zerſplitterte. Die Jnſaſſen, die unverletzt
blieben, gaben auf Befragen, was ſie über deutſchem Gebiet zu
ſuchen gehabt hätten, an, ſich verirrt zu haben. Sie wurden von den
deutſchen Behörden feſtgenommen und zunächſt nach Deutſch-Eylau
gebracht.

Großfeuer in einer Linoleumfabrik.

Wie aus Lille gemeldet wird, brach in der Linoleumfabrik
in Baiſieux Großfeuer aus, das die Gebäude, die Vorräte und Ma-
ſchinen zerſtörte. Der Schaden wird auf über 128 Millionen Reichs-
mark geſchätzt.

Verhaftung eines betrügeriſchen Generaldirektors
Jn Wien wurden der 3ö5jährige frühere Generaldirektor der

dem Budapeſter Joſua-Konzern angehörenden Textilwerke (Filtex),
Franz Weißberger, und ſein 32 jähriger Bruder Siegmund
verhaftet. Sie waren mit ihrem Schwager, dem 30jährigen Kauf-
mann Ferdinand Fleſch, im. September aus Budapeſt geflohen,
nachdem die beiden Brüder die Filtex-Werke um 300000 Pengö
geſchädigt hatten. Nach Angabe der Direktion hat der frühere
Generaldirektor große Warenmengen in ſeinem Privatauto fort-
geſchafft, durch Fleſch verkaufen laſſen und die Entnahme nicht
verbucht.

Ein Pulverlager in Tiflis in die Luft geflogen.
Nach Moskauer Meldungen iſt in Tiflis ein Pulverlager in

die Luft geflogen. Ein Soldat und vier Arbeiter wurden
getötet, eine Perſon ſchwer verletzt. Sämtliche Fenſterſcheiben
gingen in weitem Umkreis in Trümmer.

Schneeſtürme in der Krim.

Wie aus Moskau gemeldet wird, hat in der Krim nach warmem
Wetter erneut Kälte eingeſetzt. Auf dem Meere herrſchen
ſchwere Schneeſtürme, ſo daß die Dampfer nicht auslaufen
konnten.

Geſchäftliche Mitteilungen
(Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung keinerlei Verantwortung.)

Auf dem Gelände der Deutſchen Sporthochſchule zu Berlin iſt
im vorigen Jahr ein beſonderes Wohnhaus nach der Gattin des
Berliner Oberbürgermeiſters das Anna-Böß-Heim genannt er-
richtet worden, das 50 Sportſtudentinnen Unterkunft und Ver-
pflegung bietet. Die Lebensweiſe der jungen Damen iſt natürlich
nach ganz zeitgemäßen Grundſätzen geregelt. Morgens, nachmittags
und abends trinken ſie Kathreiners Malzkaffee, der Leib und Seele
ſtärkt, und der auch gut ſchmeckt.

Trinkt Fachinger! Ein bekannter Arzt ſagt: „Wenn Thyphus,
Ruhr, Cholera und andere Seuchen graſſieren und die gewöhnliche
Trinkwaſſerverſorgung verdächtig geworden iſt, darf man doch das
völlig bakterienfreie Fachinger Geſundheitswaſſer unbedenklich
trinken.“

Rote-Kreuz-Geld-Lotterie. Wir machen unſere Leſer auf die in
der heutigen Ausgabe erſcheinende Anzeige vorſtehender Lotterie
noch beſonders aufmerkſam. Ziehung vom 25. bis 27. April 1929.
Lospreis 3,30 Mark.

Was sagt der Arzt?
Ich wähle nur „Burgeff für meine Patienten. lch bin selbst lei-
dend, vertrage schlecht Alkohol. „Burgeff bekommt mir jedoch
in jeder Beziehung. Mit gutem ärztlichen Gewissen bevorzuge ich
zum Wohle und auch zur Freude meiner dankbaren Patienten:

fbörün
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Halle, 18. April.
Beginn der Sitzung des zweiten Tages verhandelte der
tag des Saalkreiſes zunächſt über die Abänderung
zibarkſatzung, die auch in der vorgeſchlagenen Form erfolgte.
e längere Ausſprache ergab ſich über das Projekt einer
zigen

land wirtſchaftlichen Schule für den Saalkreis

Ale. Die jetzige Schule iſt in der Freiimfelder Schule, die
t gehört, untergebracht. Der Beſuch zeigt nun aber, daß die
izte Notwendigkeit vorhanden iſt, ein eigenes neues Gebäude
en; dazu kommt, daß die Stadt Halle ſämtliche Räume der
ſelder Schule ſelbſt braucht. Jn einer Beſprechung zwiſchen
rn der Landwirtſchaftskammer, der Stadt und dem Kreis-

erweitert durch die Fraktionsvorſitzenden des Kreistages,

82-8

577.00-

Mitgete ſich, wie Landrat Streicher mitteilte, darüber einig ge
bauen daß ein Neubau unter der Trägerſchaft des Saalkreiſes

des Vere n iſt. Von ſeiten der Landwirtſchaft bzw. der Landwirtſchafts
iſt ein Kredit in Ausſicht geſtellt; der Bauplatz und eine
in Höhe der Erſparniſſe, die durch die Räumung der

elder Schule möglich ſind, ſind von der Stadt Halle zugeſagt.
ſelände ſelbſt befindet ſich auch wieder in der Freiimfelder
Da die Grundlage der Vereinbarungen zwiſchen den be
Behörden noch nicht als geſichert gelten kann, zielte der An-
des Landrates nur darauf, eine grundſätzliche
ungsäußerung des Kreistages über den Neubau herbei-
n und mit den weiteren Verhandlungen und der evtl. Durch-
g des Bauvorhabens den Kreisausſchuß zu beauftragen.
r Mitte des Kreistages, der ſich in längerer Debatte mit dem
auseinanderſetzte, kamen nur zuſtimmende Er-
ungen. Vor allem wies Abgeordneter Beil darauf hin,z Wert der Schule, wie tehthin erſt wieder die Abſchluß-

gen gezeigt hätten, ſehr hoch angeſchlagen werden müßte, und
lle unter ſeinen vielen Schulen eine wohleingerichtete land-
aftliche Schule nicht miſſen dürfe. Abgeordneter Beil ver-
e ſich auch über die Möglichkeit der Zuſammenlegung dieſer
mit einem anderen Lehr-Jnſtitut, weil das in bezug auf die

itelverwendung und die Raumausnutzung große Vorteile
Von anderer Seite wurde beſonders die
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76 77
zentrale Lage der Schulſtadt Halle

gehoben und die Möglichkeit der Angliederung einer der Haus-
66 geſchulen der Provinz erörtert. In voller Einmütigkeit be-

Noann ſchließlich der Kreistag, dem Antrage des Landrats ſtatt
n.

er Antrag der kommuniſtiſchen Fraktion, den Gemeinden, die
rbeitsloſen im Laufe des letzten Winters Beihilfen gewährt

chaltung 70 Prozent des Betrages zurückzuerſtatten, wurde mit 14
x die 12 Stimmen der Antragſteller abgelehnt, weil ein ſolchervmmerce“

ohne Ber
29 gegenü
geſtiege

uß aus wirtſchaftlichen und rechtlichen Gründen nicht möglich
n wäre.
egen Ende der Sitzung nahm der Kreistag noch eine Reihe von

Wahlen
war ſMill. Dol zum Amisvorſteher für den Amtsbezirk Niemberg wurde Herr

1928. Dit Schreiber, Beſitzer einer Autoreparaturwerkſtatt in
erter, als
ollerhöhun
eachtenswe

ung feſtt Die Meineidsſeucheo netto
geben. Schwere Zuchthausſtrafen im Prozeß Merker

roh währ Weimar, 19. April.
daß r dem Weimarer Schwurgericht ging am Donnerstag ein

nerregender Meineidsprozeß zu Ende. Fünf Perſonen
m des Betruges, Meineides und der Verleitung zum Meineid

e lagt, vor dem Gericht. Durch den Prozeß ſollte die Feſt-
T ung getroffen werden, ob die Gutsbeſitzerin Meinhold aus
nitz bei Stadtroda von dem Hauptangeklagten Paul Merker
Jena um 16000 Mark betrogen worden iſt. Der Behauptung
Frau Meinhold, daß ſie bis auf einen geringen Betrag nie-
Geld erhalten habe, ſtanden die gegenteiligen eidlichen Aus-

der fünf Angeklagten gegenüber. Zur Klärung des Falles
m nicht weniger als 50 Zeugen geladen Es ſtellte ſich nach
n Verhandlungen endlich heraus, daß die Angaben der Frau
hold richtig waren.

mer
uslandes
n ſtarker
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156 Um ſiebenten Verhandlungstage fällte das Gericht endlich das
Peil: Der Hauptangeklagte Paul Merker erhielt zehn
re Zuchthaus und Ehrverluſt für die gleiche Zeit; ſein

148 Fritz Merker dreieinhalb Jahre Zuchthaus und fünf
Ehrverluſt; Hermann Weidhaſe 3 Jahre Zuchthaus

fünf Jahre Ehrverluſt; Edmund Krauſe ein Jahr Zucht-
2 und zwei Jahre Ehrverluſt; Erich Schetter ein Jahr
j2no Monate Gefängnis.

Per Rieſenprozeß wird nunmehr noch ein Nachſpiel haben,
Nicht weniger als 18 Zeugen in den dringenden Verdacht des

Frides gekommen ſind.

74.50 2 r5 Motorradunfall bei Gröbers
Gräbers, 19. April.

2176 zwiſchen Lochau und Gröbers ereignete ſich ein ſchwerer
o iorradunfall. Die Pferde eines Geſchirrs waren beim

nahen des Motorrades unruhig geworden. Der Geſchirr-
e ſprang, um ſie zu beruhigen, vom Wagen, und zwar direkt
P as Motorrad hinein. Der Geſchirrführer und der

202 rradfahrer erlitten ſchwere Verletzungen und mußten
Krankenhaus in Halle zugeführt werden. Der Beifahrer kam

e. Neem Schrecken davon.

133.0 2rei Tote bei einem Motorradunglück
Stadtroda, 19. April.

n Donnerstag hat ſich in der Nähe von Hermsdorf ein
es Motorradunglück ereignet. Man fand an einer Kurve

r i junge Leute tot auf, die mit dem Motorrad an einen
620 n gefahren waren. Es handelt ſich um den Fleiſcher Nölle

den Schuhmacher Krieg.

al. Torgau. Flüchtig geworden iſt der Volontär Franz Seifert
Pouch im Kreiſe Bitterfeld, der am 27. April vom Schwurgericht
hau wegen Meineids abgeurteilt werden ſollte. Er war ſich offen

achſen- Anhalt T
Je landwirtſchaftliche Schule wird gebaut

Schluß des Saalkreistages Eine neue Sitzung erforderlich

Hohenthurm, gewählt, zum ſtellvertretenden dern aheg für den
Amtsbezirk Mötzlich Gutsbeſitzer Thieme, Untermaſchwitz. Zu
Schiedsmännern zur Sühneverhandlung über ſtreitige Rechts-
angelegenheiten wurden beſtellt: für den Bezirk Trebnitz Jnſpektor
a. D. Heuer, für den Bezirk Kroſigk Landwirt Rudloff, Kalten-
mark, für den Bezirk Brachwitz Kaufmann Kühne, Friedrichs-
ſchwerz, für den Bezirk Dölau Schriftſetzer Walter Damm, Dölau
(Stellvertreter Gutsbeſitzer Hen z e), für den Bezirk Neutz Guts-
beſitzer Max Köſter Stellvertreter Gutsbeſitzer Bieder) und für
den Bezirk Döllnitz Amtsvorſteher Krüger. Die Vertrauensmänner
für die Ausſchüſſe zur Auswahl der Schöffen und Geſchworenen bei
den Amtsgerichten in Halle, Könnern, Löbejün, Wettin und Alsleben
für 1929 wurden ausnahmslos wiedergewählt.

Die drei letzten Punkte der Tagesordnung, alle nur von
formeller Bedeutung, und zwar der Antrag auf Einführung einer
Ordnung für die Erhebung einer Kreisſteuer von dem
Grundſtückszubehör bei der Veräußerung von
Grundſtücken und von Warenlagern bei der Ver-
äußerung von Betrieben aller Art, der Antrag auf Ein-
führung eines Nachtrages zur Wertzuwachsſteuer-
ordnung, der eine Staffelung der Steuerſätze vorſieht, und der
Antrag auf Einführung einer Kreisjagdſteuerordnung,
wurden ohne längere Ausſprache angenommen.

Die Beratung über die Neuregelung der Verhältniſſe in der
Döllnitzer Mühle wurde in eine nichtöffentliche Sitzung ver-
legt. Punkt 15 der Tagesordnung, Neubau eines Kreis-
bankhauſes, der eine ſehr umfangreiche Debatte gezeitigt hatte,
über die wir ſchon im Morgenblatt berichteten, iſt Hauptberatungs-
gegenſtand eines eigens für dieſe Angelegenheit angeſetzten Kreis-
tages, der am 14. Mai ſtattfinden ſoll.

Ein Zwiſchenfall,
der die Preſſe betraf, hatte ſich vor Beginn der Beratungen ab-
geſpielt. Der Vertreter der hieſigen ſozialdemokratiſchen Zeitung
hatte in ſeinem erſten Bericht das kommuniſtiſche Kreisausſchuß-
Mitglied Wollmann, wie man ſo ſagt, „angepflaumt“. Herr
Wollmann, der ſonſt gar nicht ſo empfindlich iſt, und deſſen eigenes
Parteiorgan in jedem Falle ſehr viel deutlicher und ſehr viel unan-
genehmer wird als alle anderen Zeitungen, bekam das in die falſche
Kehle und drohte dem mißliebigen Preſſemann mit ſehr deutlichen
Worten Prügel an, ſo daß dieſer bei dem landrätlichen Vorſitzenden
Beſchwerde einlegte. Das war Anlaß einer Auseinanderſetzung
zwiſchen verſchiedenen Abgeordneten. Die Angelegenheit wurde
indeſſen durch den Landrat formell beigelegt; nur Herr Wollmann
erging ſich weiter in Drohungen. Gegen eine Bemerkung des
gleichen ſozialdemokratiſchen Berichterſtatters, wonach „Nationaliſten
und Kommuniſten Stielaugen“ gemacht hätten, als ſie die beiden
Präſidentenbilder im Sitzungsſaale erblickten, legte Kreisausſchuß-
mitglied Wen ſch im Namen der bürgerlichen Fraktion ſchärfſt e
Verwahrung ein. Der Herr Berichterſtatter hätte freilich wiſſen
dürfen, daß die beiden Bilder ſchon Jahr und Tag im Sitzungsſaale
hängen, und daß die Mitglieder der bürgerlichen Fraktion ihre Augen
im Hinterkopf haben müßten, um auf ſie danernd Stielaugen machen!
zu können.

nen
bar bewußt, daß ſeiner eine ſchwere Strafe harrte, und er hat es
deshalb vorgezogen, ins Ausland zu verſchwinden.

Bitterfelder Finanzwirtſchaft 1929
rf. Bitterfeld, 18. April.

Jn der Stadtverordneten ſitzung wurde der Haus-
haltsplan für 1929, der in Einnahme und Ausgabe im ordentlichen
Haushalt mit 4 138 340 Mark, im außerordentlichen Haushalt mit
769 200 Mark abſchließt, nach vierſtündiger Ausſprache an-
geiommen.

Für den ſofortigen Van der katholiſchen Volksſchule
werden im außerordentlichen Haushaltsplan 250 000 Mark, als erſte
Rate für den Neubau Mackenſenſchule (Realreform-
gymnaſium) weitere 250 000 Mark bereitgeſtellt. Auch für den Bau
eines Krematoriu werden in dieſem Haushaltsplan wieder
10 000 Mark als Rücklage eingeſetzt.

Eine Steuerſenkung, wie ſie vom Magiſtrat angeregt wurde,
tommt nicht zur Durchführung. Vielmehr bleibt es bei den im
Vorjahr eingeſetzten direkten Steuern, und zwar 180 Prozent Zu-
ſchlag zur Grundvermögensſteuer, 650 Prozent Zuſchlag zur Ge-
werbeſteuer vom Ertrage und 1300 Prozent Zuſchlag zur Gewerbe-
ſteuer von der Lohnſumme. Der Magiſtrat hatte eine Staffelung
von 180, 638 und 1276 Prozent vorgeſehen.

der

t 3

300 000-Mark-Knleihe des Kreiſes Köthen
Köthen, 19. April.

Der Kreistag beſchloß die Aufnahme einer weiteren An-
leihe in Höhe von 300 000 Mark, die zur Straßenpflaſterung
verwendet werden ſoll. Zur Behebung der Wohnungsnot im Kreiſe
ſollen in verſchiedenen Ortſchaften 30 Wohnungen erbaut werden.

Jeßnitz, 19. April.
Jn der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde die

Aufnahme einer Anleihe von 200000 Mark beſchloſſen, die
zum Wohnungs- und Straßenbau verwandt werden ſoll.

Jn der Albrechtſtraße hat ſich ein Dienſtmädchen mit
Der Grund zur Tat ſoll Liebes-

Deſſau.

Leuchtgas vergiftet.
kum mer ſein.

Bad Raſtenberg (Thür.).
hinreichen, um den Bedarf
Körperſchaften gezwungen, die Gohälter
Beamten und Angeſtellten um
ſtufen herab zuſetzen.

Schwarzenberg. Jm Walde wurden der 19jährige R. und die
gleichaltrige G. ſchwer verletzt aufgefunden. Die beiden hatten ein
Liebesverhältnis unterhalten, das jedoch von den Eltern
nicht gebilligt wurde.

Zörbig. Jn der letzten Sitzung der Stadtverordneten wurde
beſchloſſen, die Stadtſparkaſſe am 1. September aufzuheben
und ſie der Kreisſparkaſſe Bitterfeld anzu-

Da die Einnahmen der Stadt nicht
zu decken, ſahen ſich die ſtädtiſchen

der ſtädtiſchen
einige Gehalts-

ſchließen

hüringen Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 19. April 1929

Die deutſchnationale Arbeiterbewegung
macht Fortſchritte

Freyburg, 18. April.

Kürzlich fanden im Kreiſe Querfurt einige gut beſuchte Ver
ſammlungen ſtatt, in denen Abgeordneter Rüffer- Berlin Bericht
über die Lage erſtattete. Der Leiter der Verſammlungen, Herr
Heft-Freyburg, konnte mitteilen, daß die deutſchnationale
Arbeiterbewegung ſich in ſtetem Vordringen befindet. Jn Freyburg
(Unſtrut) fand nach den Vorträgen von Profeſſor Moſt und
Abgeordneten Rüffer folgende Entſchließung einſtimmige Annahme

„Die in Freyburg (Unſtrut) verſammelten deutſchnationalen
Arbeitervertreter ſprechen der Parteiführung das rückhaltloſe Ver
trauen für das energiſche Eintreten zugunſten einer nationalen
und wirtſchaftlichen Reformpolitik aus. Die Arbeitervertretung
hofft, daß es der Parteiführung gelingen wird, die chriſtlichen und
ſozialen Jdeen im Sinne des Parteiprogramms zum Segen des
deutſchen Volkes und zum Heile der deutſchen Arbeiterſchaft zu
verwirklichen. Jnsbeſondere hofft die Arbeitervertretung, daß die
Parteiführung mit aller Kraft an dem Ziele arbeitet, aus den
weſensverwandten Parteien einen einheitlichen Willensblock zu
ſchaffen. Dieſer ſoll der ſtarke Träger der nationalen Befreiungs
politik ſein und erreichen, daß Artitel 231 des Vertrags von Ver-
ſailles durch Widerlegung der Kriegsſchuldlüge beſeitigt wird.“

Waldbrand bei Oranienbaum
Oranienbaum, 19. April.

Durch ſpielende Kinder wurde im Oranienbaumer Forſt ein
Waldbrand verurſacht. Das Feuer griff ſchnell um ſich und
vernichtete etwa zehn Morgen Kiefern und Kiefernſchonung. Nach
angeſtrengter Tätigkeit konnte der Brand gelöſcht werden.

Weißenfels
Eröffnung der Gaſtwirte- Ausſtellung (Dedega). Am

Sonnabend nachmittag um 1 Uhr findet durch den Protektor der
Ausſtellung, Oberbürgermeiſter DaehnWeißenfels, die feierliche
Eröffnung der erſten Weißenfelſer Fachausſtellung „Der deutſche
Gaſtwirt und Hotelier Die deutſche Küche Der deutſche Wein“
im Stadttheater ſtatt. Ein Sängerchor des Kreisvereins der Gaſt-
wirte von Weißenfels und Umgebung und ein von Herrn Otto Guk-
geſell vorgetragener Vorſpruch wird die Feier eröffnen. Aus-
ſtellungsbeſucher können der Eröffnungsfeier beiwohnen. Der Feier
wohnt auch der 1. Präſident des Deutſchen Gaſtwirte-Verbandes,
Köſter-Berlin, bei. Drei weitere Ehrenpreiſe ſind für die Aus-
ſteller vom Kreis Weißenfels geſtiftet worden. Für den 3000., den
5000. und den 19000. Beſucher ſind wertvolle Gaben vorgeſehen.

Ekkehard-Spiele. Unter froher Wandermuſik und Geſang
rückte am Donnerstag vormittag die Spielſchar Ekkehard, 24 Jungen
und 2 Mädel, in unſerer Stadt ein, um heute, Freitag, abends
84 Uhr in „Schumanns Garten“ ihre eigenartigen Ekkehardſpiele
vorzuführen. Unter Leitung von dem bekannten Freiſcharführer
Oberleutnant a. D. Roßbach gehen die Spiele in abwechſlungs-
reicher Folge vor ſich.

Sterbefälle. Fritz Sieber, 15 Jahre alt, Weißenfel-;
Louis Höpfner, 54 Jahre alt, Weißenfels; Landwirt Albert
Pollmächer, 81 Jahre alt, Markwerben.

Sangerhauſen
Das große Bauprojekt gefallen

Ueber der letzten Sitzung des Stadtparlaments waltete ein
Unſtern. Die Beratungen des Haushaltsplanes für das Rechnungs
jahr 1929 wurden von vornherein auf Antrag vertagt. Zur
Deckung des Geldbedarfs für den im vorigen Jahre erfolgten Bau
der Kyliſchen Straße und der Grauen Gaſſe wurde die Aufnahme
eines Darlehns in Höhe von 63000 Mark beſchloſſen.
Die Verſammlung ermächtigte dabei den Magiſtrat, die Beleihung
der Grundſtücke Kyffhäuſerſtraße 1 und am Friedhof 13/21 in Höhe
von 63 000 Mark zu den vorteilhafteſten Bedingungen durchzuführen.
Dann kamen die Beratungen über das große Bauprojekt
am Schützenplatz, das hier in jüngſter Zeit viel Stauh aufgewirbelt
hat. Man hatte wohl nun ein bißchen Angſt vor der eigenen
Courage befommen; denn es wurde der Antrag geſtellt, da
Projekt vorläufig fallen zu laſſen. Damit wird es ja wohl in der
Verſenkung verſchwinden. Um aber nun die Baufrage nicht gan;
zu vertagen, wurde beſchloſſen, das Vauamt zu erſuchen,
Vorſchlag für den Neubau eines Acht-Familien-Wohnhauſes zu er-
bringen, damit das den Verkehr hindernde Haus Kirchberg-Ecke
Ulrichſtraße abgeriſſen werden kann. Beim letzten Punkt der Tages
vrdnung, der eine Aufwertungsangelegenheit betraf,
verließen die bürgerlichen Abgeordneten unter Mitnahme der Akten
den Sitzungsſaal, da die Linke darauf beſtand, die Angelegenheit in
öffentlicher Sitzung ſofort zu behandeln. Die Bürgerlichen dagegen
wollten die Sache in geſchloſſener Sitzung verhandelt wiſſen. T
Stadtverordnetenvorſteher machte ſich den Standpunkt der Bürger
lichen zu eigen und ſchloß darauf kurzerhand die Sitzung unter

einen

Würde des Parlaments nicht ſehr zuträglichen Schimpfercei
der Linksfraktionen.

Kommt ein Voltksſchul-Neubau? Jm Januar war
hieſigen Preſſe ein Beſchluß des Elternbeirats der Luiſenſchule
daran anſchließend eine Erklärung des Schulrats Buſchmann
erſchienen, die beide dringend einen Volksſchulneubau
langten. Die Stadtverordnetenverſammlung beſchäftigte ſich b
darauf ſehr eingehend mit dem Problem. Die linken Parteien
ſchloſſen ſich der Forderung des Elternbeirats an und traten für
einen Volksſchulneubau ein, deſſen Koſten das Vauamt mit einer
Millicn Mark veranſchlagt. Nach einer Beſichtigung ſämt-
licher Schulräume kam man aber zu der Anſicht, den Plan eines
Neubaues fallen zu laſſen. Nur kleiner Erweiterungébau
der Knabenmittelſchule ſoll vorgenommen werden. Mädchen- und
Knabenmittelſchule ſollen zuſammengelegt werden d
Luiſenſchule ſoll in das Gebäude der

rid

ein

gt und ein Teil der
jetzigen Mädchenmittelſchule

einziehen. Dadurch wird allen modernen Anforderungen genügt.
Allerdings ſteht nun die Margaretenſchule vollſtändig leer, vielleicht
kann das Muſeunm oder die Kirchenmuſikſihule darin untergebracht
werden.

eZeitz

Selbſtmord. Jn ſelbſtmörderiſeher Abſicht trank ein 51 jähriger
Maurer Schwefelſäure. Er mußte dem Krankenhauſe zu-
geführt werden, wo er nach kurzer Zeit verſtarb. Zerrüttete
Fa milienverhältniſſe ſollen ihn in den Tod getrieben haben.
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Evamarlie geben in dan
bekannt.

Statt Karten
Die glückliche Geburt unserer Tochter

Stucienrat Hans Schuppe und Frau
Elfriede geb. Thorwest.

Halle (Saale), den 18. April 1929.
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c und Aufmerksamkeiten sagen wir

hiermit unseren herzlichsten Dank,

Eranz Traeger u. Frau
Alma geb. Boerl.
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Todesfälle
Gottlob Welz, 67 Jahre, Halle,

Wörmlitzer Str. 104. Trauerfeier
Sonnabend 3512 Uhr in der Kap.
des Gertraudenfriedh. Johanna
Schöbel, 79 Jahre, Trauerfeier
Sonnabend 11 Uhr in der kleinen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes.

Ausführung sämtl.
Maler- u. Tapozler-
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E. Vetter.
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Schmeerstr. 12

„Verband
deutſche Frauenkultur“

Ortsgruppe Halle, E. V.

Frühjahrs-
kleiderſchau

in Bad Wittekind am Montag.
dem 22. April, abends 8 Uhr, und
Dienstag nachmittags Uhr.
Kle der der Hürnberger u. hieſigen
Werkſtätten, der Hildesheimer Kunſt
gewerbe- u. der halliſchen Gewerbe
ſchule. Dienstag nachmittag ſtatt der
Hildesheimer einige Kleider erſter
hieſiger Firmen) Eintritt 1 M.,
Schülerinnen 60 Pf. Karten bei
Hothan, im Büro Königſtraße 91

und an der Kaſſe.

Rakete
Dmntl Reimers

Lachbähne
Kleine Klausestraße

Fernruf 314 49

Täglich 20 Uhr

Prinzensitraße 23.
Hosemiraqger

ſehr große Auswahl.
n. o ne Nen
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(rot),
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H. Schnee Nacht.
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Sonnabend bis 4 Unhr:

Tanzturnier
19Ebhrenpreise, Nigger-Werbetanz

Montag, ad 10 Uhr vorm.
Großes

Ooppe schlachtefest

Penſion,
idylliſch im Wald gelegen, nahe Oſtſee,
anerkannt gute Küche, ſolide Preiſe, für
Mai--September noch Zimmer frei. Keine

Preiswerte
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Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme

Vertreter geſucht
Für konkurrenzlosen, bestens
eingeführten Artikel benannter
Firma wird 2zuverlässiger.
äußerst füchtiger. strebsamer
und selbständig arbeitender
Außenbeamter gesucht. Ausführliche Bewerbungen mit
Lichtbild, Senat ansprüchen und
Zeugnissen unter C. G. 2726 an
die Geschäftsste le d. Ztg.

Großes Industrieumernehmen
Mitteldeutschlands sucht zu mögl.
sofortigem Antritt

biſanzsicßeren
Buchkialter,

der in der Lage ist, der umfangr.
Buchhaltung einschl. Anlagen-
Buohbführung und Selbstkosten-
berechnung m. Umsicht u. Zuver-
lässigkeit durchaus selbständig
vorzustehen. Angeb. m. Lebensl.,
Lichtbild, Zeugnisabschr. u. An-
gabe v. Referenz. unt. G. G. 2812
a. d. Geschàäftsst. d. Ztg. erbeten.
Leiſtungsf. Ankerwickelei
Inſtandesan werkſtatt

n Halle
ſucht für Halle und Umgebung

geeigneten Herrn
zur proviſionsw. Bearbeitung von Mo
torenbeſitzern. Zuſchriften u. G. F. 2811
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Suche für ſofort einen jüngeren

Tiſchlergeſellen.
Otto Renner, Aſchlermeiſter, Rothen
ſchirmbach.

Jedermann

R.-M.
Tagesverdienſt

durch Heimarbeit. L. Sadra, Gelſenkirchen, Bulmkerſtraße 44.

Stellmacher-
lehrlin

ſiellt ſofort ein Ed. März, Stellma
u. Wagenbau, Bad Bibra.

Lehrling
für größeres Speditions-, Möbel
5 und Lagereigeſchäft ge
ucht.
Angebote unter F. N. 2796 a. d.
Geſch. d. Ztg. erbeten.

Junger Mann
u den Pferden in Landwirtſchaft fürBien geſucht. Gehalt iſt a

rei

wald Seorgi, Gutsbeſitzer,
bei Freyburg (Unſtrut).

Suche:
Büfettfrl. für Kafé, Kochmamſell für
Bahnhof, Köchin für Erholungsheim,

otelhausdiener für Prov.-Hote
Friedrich Gareis,
gewerbsmäßtiger Stellen ermittler,

Schmeerſtraße 17/18.

Aufwartung

ein. Schlicht um
Möderau bei Wa r. Toni Strumpf,

witz.

Stü
rau Gutsbeſitzer
ei Zeitz.

Näh
1. Mai geſucht.

Suche zum I. Mai oder ſpäter ge
ſundes junges Mädchen als

ein 200 Morgen t
Schwerz, Kreitzſchau

Juüngeres, ordentliches

Stubenmädchen
und Plättkenntniſſen

Frau he.
Rittergut Obhauſen-Johannis bei
furt (Bez. Halle a. S.).

Landwirtſchaft.

zum
Lücke

Quer

für alle Arbeiten.
anſprüche an Frau
Jlmenau, Ludwig-JahnStraße 3.

Zeugniſſe u. Gehalts-
r.Jng. O. Schmidt,

ſchriften erbeten an Paul Pehnert,
Treuen i. BV., Ronneberger Straße 2.

Mann!,

Zuverläſſiges

e 2

liches, Wie

Mäd
welches ſich auch zum

bei gutem Lohn und

Ackerſtraße 2.

Pferd und Wagen (in der Stadt) eignet.

geſucht. Meldungen möglichſt mit
erbittet Wolter, Oſterburg (Altmarh),

Erfahrenes, ſauberes, fleißiges, ehr

chen,
Milchverkauf mit

Familienanſchluß
ild

ucht.

Junges Mädchen
ür 70 Morgen große Landwirtſchaft bei
amilienanſchluß und gutem Gehalt ge

Albert Heſſe, Trebra (Südharz).

Ko
Schildner ſthaus

mit guten Zeugniſſen,

brermal u der e, m.

Suche für r tüchtiges Mädchen als

lernende,
Saal w. unter 17

Tuüchtiges, erſahrenes

usmädchen
hre alt, mit Kochkenntniſſen, für Ge

ahren. Wilh.de Mann“,

nicht unter 22
chäftshaushalt zu ſofort oder 1. Mai Kaſſiererin,

mit 22 r Ft, gung aan Frau E. e, un S. an die GeſchäftsſtelleSchafſtädt a Rerſckurg dieſer erbeten. wef

Stellengeſuche
Wort 5 Pf.,
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

land gefahren,
vertraut, ſucht, geſtützt auf gute Zeug-
niſſe, Stellung. Dauerſtellung ange
nehm. Angebvie unter F. W. 2804 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

ſucht zum 1. Mai Stellung, am liebſten
als erſter oder Ofenarbeiter.
ſchriften ſind zu richten an A. Gür
ſchinski, Bäckergeſelle, Großbeeren, Ber
liner Straße 15.

ZJettdruckzeile 15 Pf. bei

mit allen Reparaturen

Tüchtiger

Bäckergeſelle

Das Ruheplätzohen

im Garten oder auf

muss mit bequemen, hübschen

angenehm ausgestattet sein!

beonhardt Schlesinger
Halle an der Saale Grosse Ulrichstrasse 13/15 Ruf-Sammelnummer 27191

es. innze s

erfahren im Haushalt und im Kochen,
kinderlieb,
Hausfrau.
poſtlagernd Artern (Thüringen).

Bis jetzt ſtets in beſten Haushaltungen
ne geweſen, im Beſitz nur guter Zeug
niſſe.
Vorftellungstag vor
Beyer, Heiligenthal, Bez. Halle.

Bäckergeſelle,

4 bis 5 Zimmer, Diele, Küche,
Mädchenkammer, Etagenheizung,
nebſt tleinem Garten, dicht am
Wettiner Platz, ſofort möbliert,

bindung),
elektr.

großer
mieten.

clor Veranda

Worbis).

Kanaliſation,
Autogarage,

arten,

baldigſt zu
Taſtungen Nr. 18,

der Oſtern die Lehre verlaſſen hat. evtl. geteilt, abzugeben. Off. untMädchen ſucht geſtützt auf ein gutes Zeugnis F. P 2505 an Sir Geſchaf oſtele
für alle Arbeit in kleiner Landwirtſchaft Stellung. Angebote an Helmut Schön P.ſucht Frida Thieme, Niedereichſtädt bei brodt, Weißenfels (Saale), LeopoldKell- dieſer Zeitung erbeten.

Schafſtädt. Straße 1, erbeten. Möbliertes
hin Obermelker Erkerzimmeröchin ſucht Stellung zum 1. oder 15. Mai, am zum 1. Mai zu vermieten. Bertram-

7 n n e T Ange t nur v der Sra, Weg itt kann ſtraße 20, II, links.ote mit Zeugnisabſchriften erbeten an ſofort erfolgen. ngebote unter mWilh. Schiwnitz, Gaſthaus Wilder F. C. 2786 an die Geſchäftsſtele dieſer Möbl. Zimmer
Erfurt. Feltung. an berufstätigen Herrn zu vermieten.

Liebenauer Straße 1, II, links.

3 Räume
(im Zentrum) als Bureau oder Wohnung
abzugeben, evtl. Küchenbenutzung. An-
ebote unter G. C. 2868 an die Geſchäfts
telle dieſer Zeitung.

Landhaus
in der Nähe9 Zimmer,

Licht und Kraft,
reichliche Wirtſchaftsräume,

ca. 2 Mrg.
zum 1. Juli zu ver-

Angebote unter G. E. 2810 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

e.
Student ſucht zu ſofort gut

möbl. Zimmer,
Nähe Univerſität
nach Georgſtraße 1 erbeten.

Pachtgefuche

Suche eine ländliche

von

Waſſer

Kleinviehſtälle,

bevorzugt. Angebote

ſtwirtſchaft
pachten. W. Toebbe,

Poſt Ferna KreisIbehn

Wort

Mädchen,

Angebote unter F.
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

m
s Pf.

Voreinſendung der Gebühren
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme

Do
in Stolberg ſofort zu verkaufen.

Alig

Kaufgeſuche R

Wort 5 Pf.,
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Fettdruckzeile 15 Pf. bei

Zweiſtöckiges

Grundſtück
in beſſerer Lage lles k t.So in vie G

Fettdruckzeile 15 Pf. bei
(auch in

pelhaus
„Tiſchlermeiſter.

ſucht Stelle als Stütze der
Angebote erb. unter L. 42

frei, ſofort

Stuben oder

Neubau-Villa,
in ſchöner, geſunder Lage, beſchlagnahme

oder ſpäter zu verkaufen.Unverheirateter Suche für meine I8jährige Tochter vom Preis 45 900 RM. erforderlich mindeſtensv Lande zum 1. Mai oder ſpäter Stellung 15 000 RM. Anzahlung. H. Meuſching;
Chauf eur, in beſſerem Privathaushalt als Zimmermeiſter, Halle (Saale), Hutten-

welcher große Reiſen im Jn- und Aus ſtraße 57.
Hausangeſtellte.

Autogarage,

Behalten uns den 19. April als kaufen durch G. Pippel,

Einfam.- Villa
mit Zentralheizung, herrlichem Garten,

öhne, Tauſchwohnung zu ver
ühlweg 25.

Angeb. an Alwine

Werte Zu

Junge, tüchtige

Vermietungen
Wort 5 Pf..
Voreinſendung der Gebühren
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme

an einzelne Dame zu vermieten.

neu

Fettdruckzeile 15 Pf bei gen Preiſes

Original
Reformküche,

komplett,
umſtändehalber für die Hälfte des ſonſti

mit Abwaſchtiſch uſw.
zu verkaufen. Geiſtſtr. 31, I.

(auch in Zu verkaufen:

Kinderſchreibpult
für 10Möbl. Zimmer

Karzerpian 1, I, I. g 2, 1
5 Kofferlampe,

zweiflammigen Gasherd für
zum Einmotten, eletkr.
Hoffmann, Abdvo-

Halle (Autobusver-

ne eitung,

t anmerke
In geſpie

len auf e
ihte es den

„Sie beg
hloß und 9

den Feſt
der Offi

Geläd- Lotterie
10420 Gewinne und 1 Prémle R

200000
100000

nfzig Fried

Hoeupt- „Wird Jgewinn mmandantf.präm 2500 Nit eine
e Rſen. Als ea 10000gewinn

hlshaber ur

„Jch hab

Alle Gewinne bar ohne Abzug zahlbe r e

loſe Zu 3,30 R r
sortiert, einschl.3 II Porto und Liste

Aberall erhältlich.
Lotterie -Emisslons-Goselischa

Berlin W 9, Lennéstr. 4
Postscheckkonto Berlin 13870

III

SOdenwälder Blaue, Stieff's

u
Faſt neuer
Kranrenfahrſtuhl,
nur wenige Tage gebraucht, zu
kaufen. Gutsbeſitzer Erich Theuerk
Spickendorf bei Landsberg (Bez. Ha

Motorrad,
Modell 1928, 550 cem, ſehr gut erhaß
verkauft billig. Sonntag s 12

Frenkel, Schleifweg
Eine ſehr gut erhaltene 16/10

Limouſine,
engl. Daimler, ventillos, ſowie

19/36 P./36 S. 7Arbenz Laſtwagenoffene Karoſſerie, ſind billig zu
kaufen. Beſichtigung bei Bernh. Die
A.G. Reichenbach (Vogtland).

Gebrauchtes

Mabeco-Motorrat
ſehr gut erhalten, mit allem Zube
bis September verſteuert, preiswert
verkaufen. Beſichtigung wochentags 5
6 Uhr. Herm. Levi, Meckelſtraße l.

Pa. Süßheu
liefert preiswert ſranko jeder Sta

erm. röder, Ohrdruf (Thüringf
fernruf 119

Veſtellungen
auf Entenkücken

nimmt entgegen Rittergut Zöberitz
Halle (Saale).

Saatkartoffelt
Stau

tägl

Binzelheit
coſs u.

aus eſe, 1. Abſagat, auf leichtem o
gewachſen, handverleſen, à Ztr. 5.-
ä F. Rugoff. Domnitz(Saglkreis

Fr. Zwichert, Halle a. 6.

empfiehlt
ab Sonntag, den 21. d. M.

friſche Tränsporte
Schwediſche

W.vnd Hoſſteiner Prerde

äutzerſt preiswert.
Fernepr. 229 21



27. April

reu7
kerie
1 Präömle R

Ankerhaltung und Velehrung
Der Angeber

Hiſtoriſche Erzählung von E. van der Groot

Jach r des e gegen Sachſen im Oktober 1756
e eine Reihe alter preußiſcher Offiziere aus dem Dienſt ent
n um Platz zu machen. Unter den Entlaſſenen be
ſich auch der Oberſtleutnant K., der durch dieſe Maßnahme
ſeiner Familie in die größte Not geriet. Vergeblich bat er denum Wiedereinſtellung, und da ſeine ſchriftlichen Geſuche nichts

en, erbat er eine perſönliche Audienz, die ihm jedoch auf Grund
fortgeſetzten und dem König läſtigen Vittſchriften verwehrt

de. tſurze Zeit darauf erſchien an den Häuſern der Reſidenz eine
nähſchrift. deren ſee ſo ungeheuerlich war, daß der König,
in ſolchen Fällen ſehr duldſam zu ſein pflegte, ſich doch genötigt
einen Preis von fünfzig Friedrichsdor für den auszuſetzen, der
r Lage ſei, den Autor dieſer Schrift namhaft zu machen.
z lagen die Dinge, als ſich Oberſtleutnant K. wieder bei

er Majeſtät melden ließ.
„Abweiſen“, herrſchte Friedrich den Bedienten an, „was will
Jufdringliche denn noch, ich kann ihm nicht helfen.“
„Majeſtät“, wagte der Lakai einzuwenden, „er behauptet, den
ber der Schmähſchrift zu kennen.“
So dann herein mit ihm.“n ſtrammer Haltung ſtand der Oberſtleutnant vor ſeinem
g.

Nun heraus mit dem Namen des Schmutzfinken, ich habe
viel Zeit, knurrte Friedrich.
J „Ew. Majeſtät haben verſprochen, dem Denunzianten fünfzig

richsdor ausbezahlen zu laſſen“, ſagte der Offizier.
„Das habe ich auch“, erwiderte der Köni barſch, „auch wenn

z meiner Offiziere ſich zu dem zweifelhaften Geſchäft hergibt,

Angeber zu ſpielen.“ t„Nun wohl der Verfaſſer dieſer Schrift bin ich ſelbſt. Jch
e mich zur härteſten Strafe zur Verfügung. Aber ich bitte
um, daß Ew. Majeſtät Jhr königliches Wort auch in dieſem
ergewöhnlichen Falle halten, und meiner Frau und meinen
dern die verſprochene Summe ſchickenv laſſen, wenn man mich
aft hat.“We König ſah den Sprechenden ſcharf an. Jm Augenblick er-

inte er, daß ſich der Oberſtleutnant fälſchlich einer Schuld be-
kügte, daßß ihn nur die äußerſte Not veranlaßt habe konnte, zu
m ſolchen Mittel zu greifen. Doch er ließ ſich ſeine Bewegung
t anmerken.

In geſpieltem Zorn ging er zum Schreibtiſch, warf ein paar
len auf einen Bogen Papier, verſiegelte das Schreiben und
ihte es dem Oberſtleutnant.

„Sie begeben ſich ſofort nach Spandau und erwarten hinter
zloß und Riegel das Urteil, daßß Jhr Spuverän in dieſem Brief
den Feſtungskommandanten unterfertigt hat.“
der Offizier ſtraffte ſich. „Jch gehorche Majeſtät

ufzig Friedrichsdor?
„Wird Jhre Frau in zwei Stunden erhalten. Sagen Sie dem

mmandanten, daß er den Brief nicht vor dem Abend öffnen

und die

er ruhig und ließ ſich in eine der Zellen führen, die ihm bis
Vollſtreckung des Urteils Wohnſtatt werden ſollte.

Stunden ſpäter, der Abend war gekommen,
Kommandant in der Zelle.
„Kamerad“, ſagte er, „ich weiß nicht, welches Vergehen Sie

rer hat und warum Seine Majeſtät dieſen ungewöhn-
lichen Weg wählte, Jhnen eine Gnade zu erweiſen.“

„Mir eine Gnade?“ ſtotterte der Gefangene,
habe doch

„Leſen Sie den Brief ſelbſt, den der König an mich richtete“,
antwortete der Kommandant und reichte dem Oberſtleutnant das
Schreiben.

Der nahm das Blatt mit zitternden Händen entgegen, näherte
es dem Licht und las mit wachſendem Erſtaunen:

„Jch übergebe dem Oberſtleutnant K. von heute ab den Befehl
über meine Feſtung Spandau. Seine Frau wird mit den fünfzig
Friedrichsdor in Kürze bei ihm eintreffen. Die Beförderung er-
folgt in Anerkennung ſeiner Verdienſte. Den gegenwärtigen
Kommandanten verſetze ich in der gleichen Eigenſchaft nach B.

Gezeichnet: Friedrich.“

Schont den blühenden Frühling!
„Jch ſage euch, 's iſt alles heilig jetzt,
Und wer im Blühen einen Baum verletzt,
Der ſchneidet ein wie in ein Mutterherz.
Und wer ſich eine Blume pflückt zum Scherz
Und ſie dann von ſich ſchleudert ſorgenlos,
Der reißt ein Kind von ſeiner Mutter Schoß.
Und wer dem Vogel jetzt die Freiheit raubt,
Der ſündiget an eines Sängers Haupt,
Und wer in Frühling bitter iſt und hart,
Vergeht ſich wider Gott, der ſichthar ward.“

Jean Paul.

erſchien der

„aber ich

Frcuoge und nrort
Frage: Die politiſchen Parteien treiben in den Parlamenten oft

„Obſtruktion“. Was bedeutet dieſer Ausdruck?
Antwort: Das lateiniſche Wort Obſtruktion bedeutet eigentlich:

Stuhlverſtopfung. Jm parlamentariſchen Sinne verſteht man dar-
unter ſoviel wie Verſchleppung, Hemmung, „Verſtopfung“ der Ge-
ſchäftsordnung und des glatten Verlaufs der Verhandlungen durch
anhaltendes Redehalten, Antragſtellen, abſichtliche Herbeiführung der
Beſchlußunfähigkeit bei Abſtimmungen durch Verlaſſen des
Saales uſw.

Frage: Auf Grund welcher Unterlagen hat man das Gewicht
eines Kilogramms feſtgeſetzt?

Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 19. April 1929

Kurioſe Geſchichten
9000 Franken im Katzenmagen

Die koſtbarſte Katze, wenn nicht der Welt, ſo doch ſicher Süd-
frankreichs, befindet ſich unzweifelhaft im Beſitz eines Bauern aus
der Gegend von Toulouſe, Yves Deheil. Allerdings handelt es ſich
um keine Angora oder ſonſt eine ſeltene Raſſe. Jhr Wert iſt, wenn
man ſo ſagen darf, mehr innerlich. Deheil war vor einiger Zeit vom
Markte, wo er einige Kühe verkauft hatte, mit dem Erlös von
9000 Franken nach Hauſe gekommen. Das Geld, neun funkelnagel-
neue Banknoten, trug er, ins Taſchentuch gewickelt, bei ſich, zuſammen
mit den Reſten ſeiner Wegzehrung, einem Stück ſchönen, fetten
Speck. Daheim angekommen, wollte er die Scheine fortſchließen,
mußte aber zu ſeinem Kummer bemerken, daß der Speck unter den
Strahlen der ſüd franzöſiſchen Sonne teilweiſe geſchmolzen war und
die Geldſcheine vollkommen durchtränkt hatte. Der Bauer preßte
das Fett, ſo gut es gehen wollte, aus dem Papier heraus und legte
dann die Scheine zum Trocknen auf die Ofenbank. Einen Augenblick
der Abweſenheit Deheils machte ſich nun ſeine Katze zunutze. Vom
Duft des Specks angelockt, ſprang ſie auf die Ofenbank und ver-
ſchluckte die neun wertvollen Scheine einen nach dem anderen. Der
Bauer kam gerade noch rechtzeitig, um zu ſehen, wie das Tier die
letzte Banknote hinunter würgte. Jm erſten Zorn wollte er die Katze
erſchlagen, aber ſeine Frau verhinderte dieſen nutzloſen Mord, da
die Scheine doch nicht mehr zu retten waren.

Das Teſtament der Zerſtörung.

Der ganze nordamerikaniſche Staat Kanſas hat volle Ver-
anlaſſung, ſich über ein recht merkwürdiges Teſtament zu wundern.
Bis vor kurzem ſtand in Kanſas. City ein ſchloßähnliches Wohnhaus,
das mit ſeinem ausgedehnten Park zu den ſchönſten Beſitztümern
in den Vereinigten Staaten gezählt wurde. Herrin auf „Eichen-
hügel“ war Frau Laura Kirkwood, die den Beſitz von ihrem Vater,
einem millionenreichen Verleger, geexrbt hatte. Als ſie vor zwei
Jahren ſtarb, hinterließ ſie das Haus ihrem Gatten, doch ſollte nach
deſſen Tod ein beſonderer Zuſatz zu ihrem Teſtament in Kraft
treten. Kürzlich ſtarb auch Jrwin Kirkwood, der Mann der Ver-
ſtorbenen, und die eigenartige Ergänzung des Teſtaments wurde in
der Oeffentlichkeit bekannt. Sie beſtimmte die ſofortige Zerſtörung
des geſamten Beſitztums. Die Teſtamentsvollſtrecker führten den
unverſtändlichen Wunſch der Verſtorbenen ſofort aus und ließen
Tag und Nacht an der Niederreißung des Hauſes und der Zerſtörung
der Grundmauern arbeiten, das Holzwerk an Ort und Stelle ver-
brennen. Außerdem verfügte das Teſtament, daß auch ſämtliche
Möbel und Jnneneinrichtungsgegenſtände von „Eichenhügel“ ver-
nichtet werden ſollten, wenn ſich nicht Käufer finden würden, die
ſich verpflichteten, die erworbenen Stücke ſofort nach mindeſtens
300 Kilometer entfernten Orten zu ſchaffen. Auch dieſe Verfügung
wurde dem Buchſtaben getreu ausgeführt, und manches koſtbare
Möbelſtück endete auf dem Scheiterhaufen. Was Frau Kirkwood zu
dieſem merkwürdigen Teſtament veranlaßt haben mag, das
Millionenwerte zerſtörte, iſt vorerſt noch ein Geheimnis.

SkatKufgabeh 79 Mit einer knappen Handbewegung war der Oberſtleutnaut ent Antwort: Die Grundlage eines Kilogramms Gewicht bildet das d w. r en Gntoler ſeine
Rien. Als er auf der Feſtung ankam, meldete er ſich bei dem Be Gewicht reinſten Waſſers von 4 Grad Celſius Wärme (weil es bei Der Grand iſt nicht zu verlieren, wenn der Spreter feine Karten

hlhaber und übergab ihm Degen und Brief. dieſer Wärme am dichteſten, d. h. luftleerſten iſt), welches ſich in der Reihe nach wie folgt ſpielt: Kreuz Bube, Pik Bube, Kreuz Aß,
Jch habe den Auftrag, mich als Gefangener der Feſtung zu er einem Würfel von je 10 Zentimeter Seitenlänge befindet. Der Jn 10, Pik Aß, 10. Es iſt gleich, ob er den Skat aufnimmt oder aus der

en und Jh Herr Kommandant, dieſen Brief mit der halt eines ſolchen Würfels bildet zugleich das Maß eines Liters fürAbzus zehlbagiten und Jhnen, Her Flüſſigkeiten. 8 Hand ſpielt, auch können zwei beliebige Karten im Skat liegen.Porto i ung zu übergeben, ihn nicht vor dem Abend zu öffnen“, ſagte F üſſigkeiten.
Liste 40

10 n Tagegordr unfici. age ordru 9I für die Sitzung der Stadtverord-per neten am Montag, dem 22. Aprilin 13870

ch Theuerh

Möbl. Simmer
für Studierende geſucht.

Anmeldung erbeten bei der

1929, 16 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Erſatzwahl für Deputationen
und Ausſchüſſe.
Gaslieferungsvertrag mit der
Gemeinde Dölau.Salleſchen Studentenhilfe, ne e geriet S u re?Wbeiſtäteing 5 I 3imm e u

r täglich von 10 bis 13 Uhr. Vermittlung koſtenlos. e A ge e
8. e gnung von Grundſtücke 3 V ch nei ere

vagen n O. Jnſtandſetzungsarbeiten ame sehr billig.Bernh. Die
nd).

torra
llem Zube
preiswert

chentags 5

Besonders prelswerte
en Gosst sonen
ſRIENTREISE

Erstes Sperial-
geschäft i. gute

7 ſrketagen.
m w.

Strump waren u.

Reiseronte:

10.--13. Uebernahme von Bürg-
ſchaften.
Herſtellung einer Erholungs-grünanlage bei der ſufs:
ſchule Böllberger Weg.

14. Frühjahrs. Neuheiten
nW

W J

ſtraße l. riost Durazäo (Tirana) Amen 15. Uebereignung ſtädt. Landeseonstantinopel Smyrna Rhodos-Cypern Alte aus der Raffinerieſtraße
u Syrien-Palästina-A z. Feſtſehune LintaufeSe en en na pten 16. Feſtſetzung der Einkaufs-h Fahrpreis inkl. vo Verp Herren gelder für das Hoſpital.

e h eeſebins vonIeosurien- in raßenſtrecken.en 2 e X Schuhe 20. u. 21. Fluchtlinienänderungen.
icken und Stiefel, auch in 22. Antrag betr. Aufſtellung einer

Betſäule.
Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

Halle, den 18. April 1929.
Der Stadtverordneten-Vorſteher.

Buſſe.

Mittagstiſch
80 Pf., 12—-7 Uhr. WMartinſtraße 14, I.

Zöberitz detertew uſtande,
au

zu hohen Preiſen
Ein und Verkaufs-

Zentrale

Lerner,
Kl. Klausſtraße 18.
Fernruf 22101.

„7

Im )TTITnrnnffffffGr grosgn Da cartf
durch Tiefbrunnen und Tiefpumpen

H. Anger's Söhne Akt. -Ges., Nordhausen (Harz).
Größtes Unternehmen Deutsechlands

kür Grundwaeservergorgung aus Tiefbrunnea,
GegründetGegrüadet 1863 1863Fachingenieurdesueb Koetenlos.

ßaſſenstedt (Harz)
ödt. Wolterstorſt m. Realschule

Städt. Alumnat für Schüler
sämtl. Klassen, Prospekt frei.

in reſcher Auswon

ein
Schniftrmuster

lomplett, echt Eiche, Büffet,
2 m breit, große Anrichte, Zwei

zugtiſch, 6 Polſterſtühle

nur M.Speisezimmer
in geſchmackvollen Ausführung.

nur gute Arbett zu
bekannt günſtigen Preiſen.
Jungdiuis Mödeipausr
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Fabrik iandwirtschafti. Maschinen
F. Zimmermann S Co.
Aktien-Gesellischaft in Liqu Halle a. S.

Liquidations-Eröffnungsbilanz am 1. Mai 1928.

Aktiva.

1. Grundstücke u. Gebäude Halle 412 000.
2. dto. Ammendorf 180000,3. dto. Schneidemühl 40 000,4. Einrichtungen: Maschinen, Werk-

zeuge, Geräte, Kraft wagen, Patente 100 000,

5. Kasse 46.996. Wechsol abzii üeh Diskont 23 169,63
7. Postscheckguthaben. 3 792.85
8. Effekten e 7 1 000,9. Aunßenstände 4685 797.,3810. Bestände 373 000.11. 11. Liquidationskonto: Veriust 846 496.62

2 465 303.47

Passiv a

1. Aktien Kapital Ia) Stamm- Aktien 1 200 000,b) Vorzugs- Aktien 400 000,
zurückgegebene 214 720, 185 280

c) Prioritäts- Aktien 10 000,2. Zuschuß auf Prioritäts- Aktien bei

Einlösung S 5 der Satzung' 30000,
3. Rücksetand v. 1. 10. 1924 bis 30. 9. r

a) Prioritäts- Aktien 7 500,b) Vorzugs- Aktien 55 584,4. Schuſdverschreibungs- Anleibe

v. 10922. 4 560.755. Schuld verechreibungszinsen 793,876. Schuldverschreibungstilgung 1895 9 687.60
7. Schuldverschreibungstilgung 1914 1 825.20
8. Hypothek Ammendorf 100 000,
9. Akrept o. 98 007,7110. Buchschulden:

a) Banken 417 069,60b) Sonstige:. 119 994,74 537 064,34
11. Rücklage für zweifelhafte Forde-

rungen, Steuern und sonstige
Liquidationskosten 225 000,e 755 309,77

Halle a. S., den 1. Mai 1928.
Die Liquidatoren.

W. Jor dann. E. Rus eh. L. Albreeht.
Liquldations-Blianz am 30. September 19268.

Aktiva.
C

1. Kasse e 7 7 e 7 1 640.892. Weebsel abrüglieh Diskont 10 983,68
3. Postscheckguthaben 1 664,62
4 Effekten 7 0 7 7 e 7 4 7 e 0 1 r5. Aubßenetaände:

a) Reestkaufgelder M 600 000,b) Sonst. Sohuldner 339 290,31
c) Bankguthaben 23 160, 962 450,31

6. Liquidationskonto: Verlust 842 087,18
ſi 819 826.68

Passiva.

1. Aktien-Kapital:
a) Stamm- Aktien 1 200 000,
b) Vorzugs- Aktien M 400 000,zurückgegebene 214 720, 185 280,

c) Prioritäts- Aktien 10 000,2. Zuschubßb auf Prioritäts Aktien
(S 5 der Satzung) 30 000,3. Ruckstand auf Prioritäts- Aktien

vom 1. 10. 1924 bis 30. 9. 1927 7 500,
4. Ruckstand auf Vorzugs Aktien

vom 1. 10. 1924 bis 30. 9. 1927] 55 584,
5. Schuldverschreibungs- Anleihe 19221 4560.75
6. Schuldverschreibungs-Zinsen 847,20
7. Schuldverschreibungs-Tilgung1895 9 687.,60
8. e r Tilgung1914 1 825,209. Kreditoren einsechl t Ketenungen 60 190.,29

10. Akzepte 14 351,6411. Hypothek Ammendorf 100 000,
12. Rücklage für zweifolhafte Forde-

rungen, Steuern sowie soustigo
Liquidationskosten 140 000,

1 819 826,68

Gewinn und Verlust- Rechnung am 30. September 1926.

Soll.
23

1. er aus der Liquidations-
Eröffnungsbilanz 846 496,622. Für die Betriebszeit vor der Er-
öffnungsbilanz:
a) Löhne vom 23. 4. 28 bis 30. 4. 28

W 9236,
b) Handlungsunkosten

einschl. Zinsen 17333,82 26 569,82
3. Für die Betriebszeit vom

1. bis 14. 5. 28:

a) Löhne 23 759,95b) Fabrikunkosten 6204,24
c) Handlungsunkosten

einschl. Zinsen 723814,24 37 778,43
4. Für die J iquidationszeit

vom 15. 5. 28 bis 30. 9. 28:

a) Zinsen 7877,b) Steuern 6144,c) Handlungsunkosten 21826,46 35 847,46
5. Rücklage f. Liquidationskosten usw. 140 000,

I 086 692,33

Haben.
2

1. Aus der Liquidationsbilanz über-
nommene Räcklage 225 000,2. Erlös aus Verkäufen vom 1. vis

14. 5. 19 605,153. Verlustvortrag auf 1928729 842 087,18
T Gs6 692, 55

Halle (Saale), den 30. September 1928.
Die Liquidatoren

M. Jordan. E. Rusch. L. Albreehbt.
Dio satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder

des Aufsichterats, die Herren Bankier Karſ Pank.,
Halle (Saalo) und Dr. jur. Georg Steinbeck,i wurden bis zur Beendigung der Liqui-

wiedergewabit.
J
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frühjohrs- Monte
in verschiedenen modern
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desondersseide gefüttert,
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d Jacke auf kunstseidenem
Futter mit weißer Weste

Damen Mantel
in helltardigen Pepita-
mustern, gans aut Kunst
zeide gelüitert

Fruhjohrs Montel
flotte Form. in sehr guter

mit angedeut,

xanz auf r253 c gefüttett

24
Jugendlicher Mantel
n den deſſedt, kleinkartert
Mustern, ganz auf kunst
seidenem Serge geflttert

Smoking Kostom
36
48
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58e Kolom

Halle (Saale) Gr. Ulrichstr. 59/61

a c

a

5

S

e

C

2 hSt

9

n 4S

i 2 e 2mal tägliche galle bei AbhoJ zurch die Pof Poſtanſtaltenle
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durch den 5

zke, der den
irt hatte, iſt d

z auf Monta

nz, Owen
untwerden des

Zu dem ge
irte Dr. Schain, die Paris

Vorſchläge, d

llen. Wir ſin
rechungen fort

Dieſe Erklä
hrſcheinliche G

ne ereitwillig
höpfen, beve
hen.

öchulbüche
in den neueſten Auflagen,

Schreib- und
5Seichen- Artikel

nach Schulvorſchrift.

Alhin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Privat-Miet-Auto
(Stadt- und Fernfahrten).

A. Hoppe Königſtraße. Fernruf 357 18

Decken Se ren bedar!

Sämereien
Rosen. Düngemitteln usw.
Menränr Benstauden
Aconiium, Eisenhut
Aster hybr. Staudenaster
Campanula, Glock enblume
Delphinium. Ritersporn
Dielytra, Fliegend. s Herz
Doronicum, Gemswurz
Fornknollen für Schatten
funkien, gut für echatten
Gypsophila Schle erkraut
Gaillardia, r eienblume
relleborus. Christrose

Leucanihemum, Margerite
bupinus, Staudenlopine
Paeonie, Pfingstrose
Phlox. aus dauern d
Pyreihrum roseum
Spiraea (Astilde) rot, weis,

flei ch farben
Tritoma, Kor-llenstaude
Trouius, Goldranunkel u. v. a.

Biumensgwe belu
Gladiolen, Be onien
Dahlienknollen

in großer Auswahl
japanische Lilien
Anemonen, Ranupkeln

Sckltugſſtausaen-
Wilder Wein
Selbsiklimmer
Pieifenwinde
Glyzine
Ciemaiis u. a.

in althbek annter guter Qualität bei

Morin dergmann
Samenhaund um

Halle (Sosle), Loiriger Straße 13

Slal neale
mreitag29 22 er

Herr
Lamberthier
V. I. Verneuil.

Sonnabend,
20—28 Uhr

Die
Hugenotten

Oper von
G. Meyerbeer.

Waſhaiſa
Dir. O. Kleinhanns

Tel. 283 85

Täglich 20 Uhr
in Triumphzug

ariistischer
Höchstieistunger]
Musik aus der Luft
Buft. lo Maciste

Karl Napp
Jackmann und

6 Riesen-Attrakt.
Trotz ganz gew

Spesen gew. Preise6 Fig.
Kassenstunden

11-20 Uhr.

Bergſchenke
Perle des Saaletals

ſecden Sonnabend
nachmittag

Konzert
Eintritt rot J

ſortsreu
eingetroffen.

Kloicder-, Bunt-,
Kurhbel- u. Monos ramm-

Hohlaaum. Langetten,Z1cKelm Knoptiöcher
liefert s ehnell und billigst die
althe kannte Plisseebrennerei

Gustav Lerehe,Kl. Ulrichstraße 33. Fernruf 281 11

Weiss

Otto Westphal

G. m. b. H.

Alter Canenaer Weg
und Ankerst rabe 15.

UalloFernruf 2682

5 Ladungen ca.

2 e

3 100 1200

2 6002 I 6002

2 6001 300

7 Karl Erbe, Mag

ofe er

r

ſartoffoin
Offeriere zur ſofortigen Lieferung

Ztr. Jnduſtrie
Edeltraut
Odenwälder Blaue
Parnaſſin

r

alles froſtfreies Sandbodenfaaitgut.
Fuhren aus täglich in Halle bahnſtehenden Waggons

äußerſt preiswert.
Kartoffelgroßhandel,

deburger Str. 67 (a. Riebeckpl.)

Up to date
Pepo
Richters Jubel
Wohltmann
Cen.ifolia

uch Abgabe in

familien-Drucksachen
liefert preiswert

DOieo Thiele. Kunstdruckere
Leipaigeor Strabo 61/62.

das m erder Fra 7

Alteingeführte en re 5 ürlich nurGroßhandiung Waſſerrechtsein ragungenſennen, daß de

(meiſtens Marten- den VordergrI Friſt 30. April 1629.
beſorgt wie alle Waſſerbau-
Waſſerkraft- und Waſſer-
rechtsſachen

artikel)
iſt nur hohen Alters
wegen zu verpachten
oder zu verkaufen,
event. mit Grund- mit beauftrac
ſiuc. 15 Mille er Jrgenieurbü o M Z'egle ungen der
re tet I Saüle (Saale), Friedrichſtr. weiten dieſes

Geſchäftsſt. d. Ztg rausſichtlich eie gebniſſes deroliti ſche B
Ab Sonnabencd, ew 20. April es Redaktion

steht ngen zur Herin meinen Stallungen ht wird dab
„Goldener Löwe“, ahre hintDelitzsech, wieder ein len ſollte, da
großer Transport ird bei dieſterst klassiger w. ilbert, der

piele n. DieOriginal 08- l. WGs preußischer ferenz zu re
ß materie
lierten in Wi
enz jedenfalls

eine Endli
ingen wird.

Herclhuchtiere
(Bullen, Kühe und Färsen)

sowie billiger Abmelkekühe anderer Rassen
zum sechnellen Verkauf.

L. Stern,
Fernruf 12.
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